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Kinderſchutz

Von Dr Heinz Potthoff Düſſeldorf
Wenn der Reichstag im Herbſte wieder zuſammentritt

wird ihm eine Petition zugehen die das Verlangen nach
fünf verſchiedenen Maßnahmen gegen den ſogenannten
Kinderhandel enthält Die Eingabe iſt auf dem deutſchen
VortruppTage in Leipzig beſchloſſen und von dem Verfaſſer
Pfarrer Bruns in Straßburg begründet worden

Was unter dem Sammelnamen Kinderhandel be
zeichnet wird ſind eine Reihe von bedenklichen Erſcheinungen
die ſich nach Art und Zweck voneinander unterſcheiden aber
das gemeinſam haben daß ſie Leben und Entwicklung neu
geborener Kinder gefährden und in ihrer Geſamtheit eine
wachſende Gefahr für das deutſche Volk darſtellen Die Haupt
erſcheinungen ſind

1 Eltern die der Sorge für ihr Kind namentlich bei
unehelicher Geburt überhoben ſein möchten geben es gegen
einmalige Abfindung in Pflege oder laſſen es adoptieren
und kümmern ſich nicht weiter um ſein Schickſal Jn vielen
Fällen geht das Kind zugrunde verkommt oder wird zu Er
werbszwecken ausgenutzt

2 Eltern die aus wirtſchaftlichen Zwecken einen Nach
kommen brauchen Erbrecht verſchaffen ihn ſich durch Kin
desunterſchiebung oder Adoption und zahlen den Eltern dafür
eine Abfindung Dasſelbe tun Perſonen die das Kind
wirtſchaftlich ausnutzen wollen

3 An der ſchweizeriſch franzöſiſchen Grenze beſteht ein
blühendes Gewerbe das ſich auf diskrete Geburten
namentlich von deutſchen Frauen gründet Die Kinder

werden in Frankreich zur Welt gebracht als franzöſiſch von
unbekannten Eltern angemeldet und meiſt in Pflege gegeben
oder in die franzöſiſchen Fürſorgeanſtalten gebracht wo ſie
als Kinder des Vaterlandes auf öffentliche Koſten erzogen
werden Auf dieſe Weiſe ſollen Tauſende von deutſchen
Kindern nach Frankreich abgeſchoben werden die Eltern
kaufen ſich mit erheblichen Summen von jeder Sorge für ihr
Kind frei

4 Der Verdienſt aus der Adoption oder Pflege fremder
Kinder beruht entweder auf Ausſetzung und Engelmacherei
oder auf der Zuführung zur Proſtitution Mädchenhandel
oder auf der Ausnutzung der Kinderarbeit oder auf der Er
ziehung zum Betteln Dafür gibt es noch ein beſonders
furchtbares Steigerungsmittel in der Verſtümmelung der
Kinder dafür ſind allerdings tatſächliche Unterlagen nur
aus Rußland bekannt

Alle dieſe Vorgänge ſind Auswüchſe und Mißbräuche
von Einrichtungen die an ſich durchaus notwendig und ſozial
ſegensreich ſind Entbindungsanſtalten Fürſorgeanſtalten Aufmerkſamkeit aller Berufenen darauf zu lenken

Pflegſchaften Adoptionen Familienerziehung uſw Auch
die wirtſchaftliche Gegenleiſtung etwa der Eltern für die Er
ziehung bei Fremden uſw iſt an ſich nicht zu beanſtanden
ſondern unter der gegenwärtigen Wirtſchaftsordnung ſelbſt
verſtändlich Was die als Kinderhandel bezeichneten ſchäd
lichen Vorgänge von jenen berechtigten ſcheidet iſt das aus
ſchließliche Vorwiegen des Erwerbsintereſſeg an fremden
Kindern die vollſtändige Vernachläſſigung der Lebens und
Entwicklungsintereſſen des Kindes Die Kinder werden
rückſichtslos zugrunde gerichtet vernichtet um Geld zu ver
dienen

Die Aufmerkſamkeit iſt auf dieſe Zuſtände zuerſt von der
Stuttgarter Polizeiaſſiſtentin Schweſter Henriette Arendt ge
lenkt worden Sie hat einen langen und heftigen Kampf
deswegen mit den verſchiedenſten Reichs Staats und Kom
munalbehörden gekämpft weil dieſe bis in die neueſte Zeit
hinein das Beſtehen des Kinderhandels nicht anerkennen
wollen Nun kann man natürlich darüber ſtreiten ob l
Ausdruck Kinderhandel glücklich gewählt iſt ob alle di
angedeuteten Vorgänge ſich als Handel darſtellen man kann
gern zugeben daß nicht in allen Fällen das Mißtrauen von
Schweſter Arendt berechtigt war daß manche Dinge hinter
denen ſie Kinderhandel witterte ſich als harmlos erwieſen

aber in vielen anderen Fällen iſt ganz zweifelsfrei feſt
geſtellt worden daß Kinder verkauft gegen Abfindung ab
geſchoben wurden daß ſie dann ausgeſetzt umgebracht ge
werblich ausgenutzt in Bordelle geſchleppt zum Betteln an
gehalten oder gar verſtümmelt worden ſind Dieſe Tat
ſachen ſind nicht mehr zu beſtreiten Und deswegen iſt es
nötig daß die Staatsgewalt ihr möglichſtes tut um dagegen
einzuſchreiten

Was in der Eingabe des deutſchen Vortruppes von
Reichstage verlangt wird ſind drei negative und zwei poſitive
Maßnahmen

1 Verbot der Abgabe eines Kindes mit oder ohne
Abfindung an andere Perſonen ohne Genehmigung des
Vormundſchaftsgerichtes

2 Verbot öffentlicher Anpreiſung von Gelegenheiten zu
diskreter Geburt

3 Verbot öffentlicher Adoptionsanzeigen
4 Schaffung von amrlich beaufſichtigten Entbindungs

häuſern die abgeſehen von der ſtandesamtlichen Meldung
durchaus diskret ſind

5 Amtliche Adoptionsvermittelung unter Verbot der
privaten

Das iſt eine Reihe von verſchiedenen weittragenden
Forderungen die hier nicht des näheren erörtert werden
ſollen Wahrſcheinlich werden auch über die Frage ihrer
Notwendigkeit Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit die An
ſichten der Sachverſtändigen auseindergehen Mögen ſie
darüber diskutieren Der Zweck dieſer Zeilen iſt nur die
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Feuilleton
Das Rietzſchehuch von Otto Ernſt

Ohne uns mit allen polemiſchen Ausfällen der
nachſtehenden Ausführungen identifizieren zu
können wollen wir ihnen doch als dem Stim
mungsausdruck einer kämpferiſchen Jugend Raum

Die Red

Als Otto Ernſt im Herbſt des vorigen Jahres einen
Zyklus von Nietzſche Vorträgen ankündigte da mochte wohl
mancher ein literariſches Ereignis erwartet haben Aber
nur ein kurzlebiges Senſatiönchen wurde daraus eine lite
rariſche Pikanterie die ſich auf den billigen Kontraſt zwiſchen
dem Vortragenden und der Geſtalt ſeines Themas ſtürzte und
ihn weidlich ausbeutete Literaten Kritikern und Witzblatt
verzeichern war der Fall Otto ErnſtNietzſche eine uner
ſchöpfliche Fundgrube und die Berliner Literatenwelt wollte
ſich ſchier den Bauch halten deſſen geſundes Embonpoint an
der Geſtalt des Vortragenden zur Zielſcheibe für Scherz
Satire und tiefere Bedeutung wurde Wenn der Witz ſo
an der Oberfläche liegt wäre es vielleicht vornehmer geweſen
an ihm vorüberzugehen Aller alle griffen zu und in ben
erſten Revuen bis zum letzten Witzblatt machte ſich ein Spott
bereit der mitunter ſchlimmer war als das was er verſpottete
Otto Ernſt ſchmiedet ſich daraus eine Waffe und ruft Seht
das ind die Nietzſcheaner Und Erbitterung glaub ich war
es die ihn An ſeine verunglückten Nietzſche Vorträge
nun auch noch in Buchform erſcheinen zu laſſen

Wenn zwei grundverſchiedene Perſönlichkeiten aufein
anderſtoßen ſo iſt das an ſich durchaus nicht lächerlich ſelbſt
wenn ſie ſich im Wert ihres Menſchentums ſo unterſcheiden
wie Nietzſche von Otto Ernſt ſelbſt wenn ſie ſich ſo mißver
ſtehen wie Otto Ernſt Nietzſche Kein Grund ſatiriſch zuwerden weil ein Geiſt den anderen anders gearteten niß
verſteht und bekämpft Ein Nietzſcheaner Nietzſchephiliſter
und meinetwegen Nietzſcheote wie Otto Ernſt ſeine
Spötter nennt iſt wer ſich entrüſtet daß man auch anderer
Meinung ſein kann als Nietzſche Otto Ernſt mag objektiv

Nietmann Ha esſche der falſche Propbet Leipzig L Staack

recht haben wenn er ſeine Gegner Banauſen nennt aber

zelnde eh bien verdient feſtgehalten zu werden

ihm dem Erzphiliſter fehlt die ſubjektive Berechtigung
Menſchen ſo zu bezeichnen von denen er ſich höchſtens in der
Richtung ſeiner Geiſtigkeit unterſcheidet nicht im Geiſte Er
iſt im Grunde doch ſo gleichgültig ob einer Optimiſt oder

eſſimiſt iſt Faſt ſcheint es als wollte man jetzt den Wert
eines Geiſtes durch dieſe Klaſſifizierung feſtſtellen Es gibt
aber auch trotz des Typus Otto Ernſts Optimiſten die tief
ſowie es Peſſimiſten gibt die flach ſind Zugegeben daß die
Otto Ernſt Spötter und Nietzſcheaner furchtbares Wort
ebenſo ſchal ſind wie der Verſpottete ſo berechtigen die Gipfel
der Flachheit man verzeihe die Otto Ernſt in einer
Nietzſche Schrift unentwegt erklimmt gewiſſermaßen dazu
ihn ſogar Appelſchnuteken zu nennen Jedenfalls ge
ſchieht einem dem die folgenden Trivalitäten gelingen da
mit kein Unrecht Nur zwei Beiſpiele Der Schulmeiſter
ſpricht Hätte Nietzſche nur halbwegs ſo fleißig Ge
ſchichte geleſen wie er ſie für ſeine Bebürfniſſe kon
ſtruierte ſo hätte er gewußt daß Der Optimiſt der
liebenswürdige bonhomme ſpricht Jſt Behagen denn Ver
brechen Wenn ich nicht irre beſaß Nietzſche a u ch Verſtänd
nis für eine gute Tafel Eh bien Dieſes ironiſch ſchmun

Es iſt die
Charakteriſtik Otto Ernſts man ſpare ſich eine weitere zu
ſchreiben

Jch glaube daß dieſe beiden kleinen willkürlich ge
wahlten Proben einen deutlicheren Begriff von Otto Ernſts
Streitſchrift geben als ein gründliches Eingehen auf ſeine
philoſophiſche Kritik des Nietzſche Werkes die nichts werter
beweiſt als daß eine große Beleſenheit einem kleinen ſhul
meiſternden Geiſt auch nichts hilft Dieſe Seite ſeiner Schrift
die philoſophiſche Kritik iſt ſo matt und unbeſchwingt ver
ſuch mit den plumpeſten Schlingen der Logitk Nietzſches Geiſt
zu fangen mit gröbſtem Unverſtand des Seeliſchen Wider
ſprüche zwiſchen Leben und Lehre aufzudecken daß einem die
markloſe Polemik weil ſich hier das Unvermögen kraſſer zeigt
faſt noch lieber iſt Man braucht RNietzſche und die RNietzſche
Literatur nicht ſo gründlich ſtudiert zu haben und kann ihn
doch beſſer verſtehen als Otto Ernſt Daß er den Philoſophen
mißverſtanden hat nicht gelten läßt wäre ich ſage es noch
mals kein Fehler Man kann auch mit Talent per
ſtehen nicht verſtehen wollen Jch könnte mir ein Tem
perament von ber konträren Veranlagung Nietzſches denken

Apvellchnut iſt ein vielgeleſenes Buch von Otto Ernſt

folgender Satz in Herrn

daß hier ein Stück Kulturſchande liegt über deren Umfang
wir noch nicht zuverläſſig unterrichtet ſind iſt unbeſtreitbar
Je raſcher und energiſcher Geſetzgebung Verwaltung ſoziale
Organiſationen und Einzelperſonen ſich der Feſtſtellung und
Bekämpfung des Uebels zuwenden deſto beſſer Bei der
Fülle von Eingaben die auf den Reichstag niederregnen iſt
ja die Ausſicht gering daß die Forderungen des Vortrupps
gleich die nötige Beachtung finden Das iſt nur der Fall
wenn einzelne Abgeordnete oder Fraktionen von vornherein
der Angelegenheit die nötige Beachtung entgegenbringen
Und eine Sache wie die Bekämpfung des Kinderhandels darf
nicht Sache einer einzelnen Partei werden ſondern muß von
den Menſchenfreunden allgemein aufgegriffen und durchge
führt werden
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Deutſches Reich
Jn den Köpfen J am reer p dieWelt doch ſeltſam Jn dem Organ des Herrn Fu nfinden a den folgenden Satz in einem Artikel der vie

Ueberſchrift Sammlungspolitik trägt
Eine Politik die alle berechtigten Intereſſen aller

Volksſchichten gleichmäßig berückſichtigt aber nirgends und
niemals die Sozialdemokratie zum ausſchlaggebenden
Faktor bei wichtigen Angelegenheiten werden läßt iſt
allein imſtande den Wahn von irregeleiteten Volksmaſſen
zu zerſtören als vermöchten ſie mit der Abgabe ſozial
demokratiſcher Stimmzettel irgendwie ihr wirtſchaft ches
oder allgemeines Schickſal zu beeinfluſſen

Eine ſolche Politik des gerechten Ausgleichs wäre natür
lich das Richtige aber iſt Herr Fuhrmann wirklich ein ſo
naiver Politiker um nicht zu wiſſen daß gerade die Par
teien die am lauteſten nach Sammlun spolitik rufen in der
parlamentariſchen Praxis von einer ſolchen ausgl n
Politik am wenigſten wiſſen wollen Herr Fuhrmann braucht
doch nur an die Geſchichte der ſchwarz blauen Finanzreform
zu denken die i h in noch am 16 Oktober 1911 das Bekenntmis
erpreßte daß die Konſervativen die Vertreter
des Kaſtengeiſtes ſind und daß vom Zentrum die
Einengung unſerer geiſtigen Freiheit z
befürchten ſei Charatteriſtiſch für die naive Gutgläubig
keit mit der die Sammlungspolitik geprieſen wird iſt auch

hrmanns Korreſpondenz
Eine im Parlamente ohnmächtige Sozialdemokratie

iſt das einzige ſichere Mittel zur endlichen Ueberwindung
dieſer Volkskrankheit

Wenn das richtig wäre müßte in Preußen die ſozial
demokratiſche Krankheit längſt überwunden ſein denn ohn
mächtiger als im Dreiklaſſenhauſe die Sozialdemokrati
kann eine Partei nicht gut ſein Wie ſagt der Führer der
ſächſiſchen Nationalliberalen doch gleich als Herr Opi t
in Sachſen die Nationalliberalen zu den Konſervattren
verſammeln wollte Unter der Kartellherrſchaft iſt Sachſen
zum roten Königreich geworden Vestigia terrent Etwas
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Ernſt eine literariſche

das ein herrliches Pamphlet auf ihn ſchreibt keinen Stein
ſeines philoſophiſchen Gebäudes auf dem anderen läßt de
Philoſophen unrecht tut aber in der Kraft der Leidenſchaf
ein Schauſpiel bietet das reichlich Entgelt iſt Otto Ernſ
verſucht Nietzſche gerecht zu werden ihn mit Schlüſſen der
Vernunft und Logik zu widerlegen aus ſeinem Werk ein
Weltanſchauung für den Hausgebrauch abzuzapfen und
das iſt unausſtehlich Aber das Unausſtehlichſte iſt daß die
Banalität ſo oft recht hat weil ſie den Mittelweg der Wahr
heit wandelt und die Gegenpole extremer Geiſtigkeit meidet
und daß vom hausbackenen Mutterwitz alles begriffen wird
und daß er keine Beſcheidenheit und Ehrfurcht hat vor Dingen
halt zu machen die er nie und nimmermehr verſtehen ſollte
Otto Ernſt beweiſt daß er recht hat und man fühlt ſich
angeödet Nietzſche irrt und bleibt uns den Beweis chuldig

und der erdgelöſte Flug reißt uns ins Unermeſſene fort
Um wieviel iſt mir Nietzſche der irrt lieber als Otto

Ernſt der recht hat
Auf Nietzſches Schultern ruht eine Kultur Das iſt ein

zweiſchneidiges Schwert Man darf wenn man Kiezſche
Kultur ſagt nicht an RNietzſche Kultus denken Man muß
ſofern man ein Menſch von anſtändiger Denkart iſt niht
nur jenen Anhang betrachten der an den Ferſen Rietzſches
klebt man darf nicht an die Nietzſcheaner denken die ſchon
dadurch daß ſie aner alſo Typen geſellige Einſame und
Weltſchmerzler ſind mit ihrem Meiſter nichts gemein
P Vornehmeres Denken würde dieſe Gemeinde über
ehen für die man den Prieſter nicht verantwortlich machen

darf dieſen Abfall einer Kultur die würdig nur in wenigen
einzelnen repräſentiert iſt Warum behandelt Otto Ernſt
gerade dieſe Seit der Nietzſche Folgen ausführlich
und überſieht daß die beſten unſerer Zeit mehr von
Nietzſche in ſich haben als ſie ſelbſt es ahnen Läſtige un
echte Gefolgſchaft hat noch jeder Große gehabt und der Geiſt
einer Zeit der im Genie den reinſten Ausdruck findet ſpukt
in mittelmäßigen Köpfen wirr und dilettantiſch

Verrohung der Kritik und literariſche Schurkerei legt
Otto Ernſt dem Nietzſcheanismus r Laſt Kieler
mus auch ſo ein Begriff der mit Niectzſche nichts zu ſchaffen
hat Nun Verrohung der Kritik iſt noch lange nicht ſo
ſchlimm wie ihre Verdummung und unter literariſcher
Schurkerei verſtehe ich weniger eine Verletzung des Ethos
als eine Verletzung des guten Geſchmacks der in der Kunſt
doch noch das leitende Prinzip iſt Jch behaupte daß Otto

rkerei begeht wenn er das
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tiefer m r nun doch ſchon ſchürfen wenn ereher cher pezialideen propagiert

Die erſte Leſung des Fideikommißgeſetzes beendet Die
Abgeordnetenhauskommiſſion beendete heute die erſte Leſung
des Fideikommißgeſetzes W eine Anfrage des Zentrums
erklärte der Juſtizminiſter daß die Vorarbeiten für die Vor
lage betreffend Figung des bäuerlichen Beſitzes mit Be
ſchleunigung betrieben würden daß ſie aber nicht überſehen
laſſe ob die Arbeiten bis zum Herbſt abgeſchloſſen ſein
können Die zweite Leſung beginnt am 6 Oktober

Der freie Sonnabendnachmittag Dem Reichstag iſt eine
Eingabe der Deutſchen Gewerkvereine zugegangen in der
beantragt wird auf geſetzlicher Grundlage für alle Arbeite
rinnen einen freien Sonnabendnachmittag einzuführen
Dieſe Frage wird auch den im September in Bern tagenden
internationalen Kongreß für geſetzlichen Arbeiterſchutz be
ſchäftigen Die deutſche Gewerbeordnung ſchreibt nach der
Rovelle vom Jahre 1908 vor daß Arbeiterinnen nicht in
der Nachtzeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens und am
Sonnabend ſowie an Vorabenden der Feſtttage nicht nach
5 Uhr nachmittags beſchäftigt werden dürfen Jn dieſer Be
ſtimmung ſoll nun eine Aenderung eintreten indem ſtatt
5 Uhr nachmittags 1 Uhr nachmittags feſtgeſetzt wird Der
Antrag beruht auf dem Vorbild der engliſchen Arbeitsſchutz
eſetzgebung wo für den größten Teil der Jnduſtrie und faſt
ür ſämtliche Kontore der freie Sonnabendnachmittag bereits

rgeführt iſt ohne daß ſich Schwierigkeiten daraus ergeben
ätten

Der beleidigte Agrarkonſfervative Der im Wahlkreiſe
LabiauWehlau redneriſch tätige konſervative Rittmeiſter
Voigt verklagte den fortſchrittlichen Reichstagskandidaten
Bürgermeiſter Wagner wegen angeblicher Beleidigung
Wagner ſollte in einer freiſinnigen wen oigt
einen Lügner genannt haben Obwohl Bür Fs
Wagner erklärte daß daran kein wahres Wort ob
Voigt doch Klage

Ein neuer Offiziertorniſter Das neueſte Armeeverord
nungsblatt enthält u a folgende Beſtimmung Durch Aller
höchſte Kabinettsorder wird ein neuer Offiziertorniſter eingeführt Die Offiziertorniſter bisheriger Probe können noch

bis zum 1 Oktober 1922 getragen werden Jm Mobil
machungsfall iſt aushilfsweiſe die Verwendung von Mann
ſchaftstorniſtern aus verfügbaren Truppenbeſtänden zuläſſig

Jn Sachen des drohenden Kaſſenärzteſtreiks in den Krei
ſen Oberbarnim Templin und Angermünde fand heute im
Handelsminiſterium unter Vorſitz des Miniſterialdirektors
von Meyeren eine Konferenz ſtatt der der Regierungsprä
ſident Vertreter des Handelsminiſteriums des Landwirt
ſchaftsminiſteriums des Miniſterums des Jnnern und des
Oberverſicherungsamtes zu Potsdam ſowie die Landräte der
drei Kreiſe beiwohnten Die Kaſſen drängen wie wir hören
nicht auf ſchnelle Erledigung da ſie durch Ueberweiſung
der Kranken an die Krankenhäuſer und an Nichtkaſſenärzte
dem Mißſtand vorläufig ſteuern können

Dr Schlieben wieder Konſul Das Belgrader Blatt
Balkan will wiſſen der frühere deutſche Konſul Dr Schlie

ben werde wieder zum t Konſul in Belgrad ernannt
werden da ſich Deutſchland überzeugt habe daß er am beſten
die deutſchen Jntereſſen in Serbien vertreten könne Es
iſt klar daß die Meldung in dieſer Form nicht zutreffenkann Wir glauben aber gen zu dürfen daß Dr Schlieben

in der Tat wenn auch keinesfalls in Belgrad wieder in amt
licher Eigenſchaft erſcheinen wird Einſtweilen iſt die An
gelegenheit noch in der Schwebe

Ein eingeſtelltes Verfahren Die Staatsanwaltſchaft
hat ein Verfahren gegen den Vorwärts Redakteur Dr
Ernſt Meyer wegen eines Artikels über Soldatenmißhand
lungen eingeſtellt

ei er

Am

Parteinachrichten
Die ängſtlichen Konſervativen Der Vorſitzende des kon

ſervativen Kreisvereins in Wehlau der Anſtaltsdirektor
Voigt in Tapiau iſt entſchieden ein Mann von Humor Er
beſtreitet in einer Zuſchrift an die Zeitung
die er für eine Berichtigung hält daß die Unterſchriften unker
dem konſervativen Wahlaufrufe mit irgend welcher Be
drückung geſammelt worden ſind es ſei auch nicht wahr daß
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Weſen der Aphorismen und Paradoxa von Oskar Wilde der
auch ſo ein Nietzſcheaner iſt damit charakteriſieren will daß
er Sprichwörter in der banalen Art älterer Witzblätter
alſo verdreht Aller Anfang iſt leicht Müßiggang iſt aller
Tugend Anfang Viele Köpfe wenig Sinn Gelegen
heit macht ehrliche Leute uſw und dies als das Weſen
des Wildeſchen Eſprits hinſtellt

Otto Ernſt iſt nicht dafür daß man der Jugend Nietzſche
zu leſen gibt und wenn ſo höchſtens löffelweiſe unter ärzt
licher Aufſicht O daß der böſe Nietzſche zum Knabenſchreck
werden mußte Vergiftende Dünſte atmet das Dunkel ſeines
Werkes und meint Otto Ernſt wo liegt die Sicherheit und
die Grenze daß dieſe oder jene Schrift nicht ſchon in der
geiſtigen Nacht des Wahnſinns entſtanden iſt Nun was
die geiſtige Nacht Nietzſches betrifft ſo entſtrahlt ihr ein
helleres Leuchten als dem ganzen Alltagslicht Otto Ernſt

Fortſchreitende Vergiftung der Volksſeele und eine Ge
fahr für die Jugend befürchtet Otto Ernſt vom ſogenannten
Nietzſcheanismus daher ihm die NietzſcheSchrift zur unab
weisbaren Pflicht wurde Laſſen wir die Volksſeele die
viel geſünder iſt als Otto Ernſt glaubt und halten wir uns
an die Jugend die ganz anders iſt als ſein Asmus Semper
ſich träumen läßt Seltſam iſt es nur wie der Optimiſt
düſter blicken kann wenn es gilt die ihm weſensfremde Ge
ſtalt durch Ausmalung ihrer verderbnisvollen Einwirkung
mißliebig zu machen Jch glaube daß die Jugend auf die
es ankommt anders iſt als das was unter dieſem Sammel
begriff gemeinhin eingereiht wird und daß die Wirkung
Nietzſches auf ſie im großen darin beſteht daß ihr Stil beſſer
ihr Urteil ſchärfer und ihr Geſchmack feiner wurde ſo daß
ſie Otto Ernſt nicht mehr leſen kann Ich weiß daß Otto
Ernſt auf die Jugend ſoweit ſie den ſprudelnden Quell
ſeines Humors verſchmäht nicht gut zu ſprechen iſt aber
eben dieſe Jugend müßte ſich mit all ihrer rückſichtsloſen

Schärfe verwahren daß Otto Ernſt ihre Leidenſchaft
Wirrköpfigkeit und ihr Temperament philiſtrös verlogenen
Nietzſcheanismus nennt

Zum Schluß ſtellt Otto Ernſt zur Erwägung man mache
aus den 16 Bänden Nietzſches einen oder zwei und es könnte
ein ſchönes wertvolles Buch geben Ein Gegenvorſchlag
Man ſtampfe die 25 Bände Otto Ernſts wobei ich den ſüßen
Willi gar nicht mitzählen will ein und laſſe uns nur
Nietzſche der falſche Prophet und unſere Enkel werden

wiſſen was wir an beiden beſaßen
Hans Natonek

unter dem Aufruf Namen e den Willen ihrer Träger
ges worden ſeien und daß ſich unter dem Aufruf andere

amen befänden als ſolche von Wählern welche dem konſervativen Kreisverein Wehlau als zahlende Mitglieder an
rig Dann aber kommt das Köſtlichſte Herr Voigt

ehauptet daß eine große Zahl Ramen von Mitgliedern
fortgelaſſen iſt weil ſie es aus Furcht vor liberalem Boykott
wünſchten Mit Recht bemerkt die Hartungſche Zeitung
u dieſer Behauptung Die ſtürmiſche Heiterkeit die in La
auWehlau entſteht wenn die Konſervativen vom libe

ralen Boykott reden klingt in ganz utſchland an Tat
ſächlich ſtellt dieſe Behauptung wohl das Tollſte dar was ſeit
langem in oſtelbiſchen lkämpfen geleiſtet worden iſt

Ausland
Um einen Ausgleich in der Ulſterfrage herbeizuführen

iſt der Premierminiſter Asquith während der letzten Tage
mit einem hervorragenden Oppoſitionsführer in direkte Ver
handlungen getreten Maßgebende Perſönlichkeiten der
unioniſtiſchen Partei gaben die bedeutſame Erklärung ab
daß ſie ihre Anhänger um der Erhaltung des inne
ren Friedens willen anhalten wollen die von der
Regierung im Oberhaus eingebrachte Zuſatzbill zur Homerule
frage anzunehmen Die Unentwegten der iriſchen Partei
die ſich gegen die Zugeſtändniſſe offen ſträuben würden ſich
wenn der meiſt gut unterrichtete Gewährsmann des Daily
Telegraph recht behält nach der Einigung der beiden großenParteien in der Minderheit befinden die Mitteilung der
unioniſtiſchen Preſſe daß Ulſter ohne Zeitbefriſtung von der
Wirkung der Homerulebill ausgeſchloſſen ſein ſoll muß ſelbſt
verſtändlich mit Vorſicht aufgenommen werden Aber es iſt
erſichtlich zunächſt eine Atmoſphäre geſchaffen die auf einen
friedlichen Ausgleich der Gegenſätze hindeutet

W Stimmen zur Verurteilung von Hanſi
Der Pariſer Figaro ſchreibt über die geſtrige Verurteilung
des Karrikaturiſten Waltz durch das Reichsgericht Das Ur
teil des Reichsgerichts in Leipzig iſt eine Herausforderung
und ein Racheakt Beklagen wir den naiven und trefflichen
Hanſi aber im Jntereſſe des Anſehens Frankreichs brau

chen wir das Urteil wahrlich nicht zu bedauern Dieſe
n Beurteilung wird in Deutſchland keinen Eindruck
machen

54 Zeugen gegen Fran Caillaux Frau Caillaux erhielt
im Gefängnis von St Lazare die Liſte der Belaſtungs
zeugen zugeſtellt die von der Anklage zur Verhandlung vor
geladen ſind Jhre Zahl beträgt nicht weniger als 54

Earſons Einzug in Velfaſt Aus Belfaſt wird gemeldet
daß Sir Edward Carſon Freitag bei ſeiner Ankunft von der
nach Tauſenden zählenden Volksmenge im Triumph emp
fangen wurde Vierhundert bewaffnete Ulſterfreiwillige
und fünfzig bewaffnete Depeſchenautoradfahrer eskortierten
ihn den Führer der Freiwilligen Hauptmann Craig und
Lord Londonderry nach Hauptmann Craigs Palais

Halle und Umgebung
Halle 11 Jul

Wieviel Nährwerteinheiten man für 1 Mark bekommt

Für 1 Mark erhält man ausnutzbare Nähr
werteinheiten

Rindfleiſch mittelfett 595Kalbfleiſch 616Schweinefleiſch fett 983Pferdefleiſch 1610Reh 229Huhn 508Gans 798Hering 2127Schellfiſch 753Karpfen 374Kabliau 626Bückling 838Bohnenſuppe 1316Griesſuppe 988Hühnerei 599Kuhmilch 1839Butter 1125Margarine 1713Rahmkäfſe 697Magerkäſe 1877Roggenmehl 4077rein fein 2133Kartoffeln 4666Teltower Rüben 320Blumenkohl 268Dieſe Zuſammenſtellung nach König zeigt wieviel
Nährwerteinheiten für 1 Mark zu erhalten ſind Es handelt
ſich dabei nicht um feſte Werte die ſelbſtverſtändlich nach
dem Marktpreis ſchwanken Vielmehr ſind die Nährwert
einheiten darauf gegründet daß ſich der Celdwert von Fleiſch
Fett und Kohlehydraten wie 1 ſtellt Multipliziert
man den Gehalt eines Nahrungsmittels an genannten Nähr
ſtoffen mit dieſen Zahlen ſo ergeben ſich deſſen Nährwert
einheiten

Die Lehren dieſer Tabelle und ihre Rutzanwendung
liegen auf der Hand König hat dieſelben in folgende Sätze
zuſammengefaßt

1 Die Nährſtofſe in den tieriſchen Nahrungsmitteln
Zen durchweg 5mal ſo teuer bezahlt als in den pflanz
ichen

2 Unter den Fleiſchſorten ſind die fetten Stücke prei
werter als die mageren weil ſie weniger Waſſer enthalten

3 Jn den gangbaren e Schellfiſch Hering
ſtellt ſich der Preis der Nährſtoffe ſehr niedrig in Wild und
Geflügel ſehr hoch Jn verſchiedenen Fleiſchdauerwaren
Würſten uſw werden die Nährſtoffe vielfach teurer bezahlt
als in dem friſchen Fleiſch

Nahrungsmitteln ſtehen4 Unter den pflanzlichen
ülſenfrüchte Kartoffeln und Roggenmehl bezüglich der
reiswürdigkeit oben an Jm Brot werden die Rährſtoffe

doppelt ſo hoch bezahlt als in den ugeklirgen Mehlen
5 Milch und Milchprodukte ſind verhältnismäßig billig
6 Gemüſe ſind durchweg ſehr teure Nahrungsmittek

n manchen z B Blumenkohl Spargel Roſenkohl Teltower
üben u ſtellen ſich die Nährſtoffe höher wie im Fleiſch

Dieſe intereſſanten Angaben entnehmen wir einem ſoeben
erſchienenen Bändchen der bekannten Sammlung Wiſſenſchaft und
Bildung Stoffwechſel und Diät von Geſunden und Krankenvon Geh Med diat Dr E A Ewald 1,25 Mark Verlag von
Quelle Meyer in Leipzig

iſt in den

Die Lage der deutſchen Handlungsgehilfen in Amerika
Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig

Kreis verein Halle begrüßte in ſeiner Monatsver
ſammlung am 9 Juli einen ſeltenen Gaſt in der Perſon des
Vertrauensmannes Hermann Löwenthal vom Kreisverein
Newyork der ſich auf einer Geſchäftsreiſe durch Deutſchland
befindet und die Gelegenheit ſeines Hierſeins dazu benutzte
um den hieſigen Kollegen einen Einblick in die Lage eines
deutſchen Handlungsgehilfen im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten zu bieten Der Redner führte die Anweſenden
im Geiſte nach Newyork und gab zunächſt den Jnhalt von
wei Jnſeraten die erſt kürzlich in dortigen Zeitungen erſchienen waren zur Kenntnis Während aus dem einen

Jnſerat die troſtloſe Lage eines verheirateten jungen Man
nes zu erkennen war ging aus der anderen Notiz die von
amtlicher Stelle ausging hervor daß ſich in Newyork zur
zeit nicht weniger wie 200 000 ſtellenloſe junge
Leutebefinden Leider wird dieſes Heer in der Haupt
ſache aus jungen Deutſchen geſtellt Es iſt aber falſch die
Urſachen hierfür in Amerika ſelbſt etwa zu ſuchen die Schuld
liegt in der mangelnden Aufklärung die den auswandernden
Handlungsgehilfen hierorts zuteil wird Man hört immer
von Einzelfällen in denen dieſer oder jener drüben ſein
Glück macht man bedenkt aber nicht daß dies trotz allem nur
ſeltene Einzelfälle bleiben oft auch nur das Ziel jahrelanger
verzweiſelter Kämpfe um Lohn und Brot ſind und gegen
über der Rieſenzahl der verunglückten Exiſtenzen kaum in
die Wagſchale fallen Die Zahl der deutſchen Auswanderer

letzten Jahren auch weſentlich zurückgegangen
Vielleicht iſt dies mit darauf zurückzuführen daß a

junge Mann gleich einem Verlorenen mit Müh und dot
n ſchützenden Hafen der Heimat wieder erreichte und hier

nun die Lage der deutſchen Kollegen grau in grau malte
Wenn auch deſſen Schilderung einer gewiſſen Wahrheit nicht
entbehrt ſo muß doch geſagt werden daß auch heute noch
mancher Kollege drüben vorwärts kommen kann Die Grund
lage hierfür muß jedoch unbedingt gegeben ſein Sie beſteht
aus der Erkenntnis der Anforderungen an Kenntniſſen in der
engliſchen Sprache und an den Geldbeutel Wer da glaubt
nach Verlaſſen des Ozeanrieſen gleich eine Stellung zu er
halten der hat von vornhinein verloren Er muß im Gegen
teil damit rechnen daß er zum mindeſten 6 Wochen ohne
Stellung ſein wird und für dieſe Mindeſtzeit muß er
einen Notgroſchen haben Es iſt leider nicht feſtzuſtellen
wieviel Tauſende monatelang vergeblich eine Stellung ſuchen
wo ſie wenigſtens einen noch ſo kärglichen Lohn verdienen
könnten Der Redner führte einige draſtiſche Beiſpiele vor
Augen ſo auch ſeinen eigenen Werdegang Auch er war
6 Monate ohne Stellung bis er ſchließlich als Maſchinen
arbeiter Anſtellung erhielt bis er ſich endlich zu ſeiner
jetzigen Höhe heraufarbeiten konnte Um ſich ſo durchzu
ſetzen gehören aber nicht nur Geld und Sprachenkenntniſſe
ſondern auch eine große Ausdauer und beſonders auch
Ehrgeiz dazu Nur tüchtige fleißige Leute werden vorwärts
kommen oft genug gilt es die Zähne zuſammen zu beißen
Der mangelhaft ausgerüſtete Deutſche wird ſtets ganz gleich
wie alt er iſt von der niedrigſten Stufe anfangen müſſen erſt
als Lehrling dann erhält er vielleicht eine kleine Stellung
die jedoch ſo wenig einbringt daß er kaum die Wohnung be
zahlen kann und eſſen will er doch auch Der erhoffte und er
ſehnte Einblick in den amerikaniſchen Geſchäftsbetrieb bleibt
ihm verſagt dort herrſcht das Syſtem der Arbeits
teilung gleich einer Maſchine die von früh bis abends
die gleichen Amdrehungen macht Redner ſelbſt berichtet aus
ſeinen Anfängenz als er in Häuſern tätig war wo man 4000
und 6000 Angeſtellte zählte Da kennen ſich Prinzipal und
Angeſtellte kaum Jntereſſant iſt auch die Art der Kündi
gung Bekanntlich erfolgt die Gehaltszahlung nicht monat
lich wie bei uns ſondern wöchentlich Jeder Ange
ſtellte erhält ſeinen Verdienſt in einem kleinen Papierbeutel
auf dem der Jnhalt notiert iſt Gar mancher findet eine
Kürzung für verſäumte Zeit Jede verſäumte Mi
nute wird vom Gehalt ab gezogen Und in die
ſem Beutel findet der Angeſtellte einmal ein rotes Kärtchen
in Form etwa unſerer Fahrkarten auf dem vermerkt iſt
wir verzichten auf deine Dienſte du brauchſt
nicht wiederzukommen

Die Arbeit ſelbſt iſt hart Mittags und Frühſtückszeit
gibt es nicht dafür nur eine Eſſenszeit von genau 40 Min
auch hier wird jede verſpätete Minute vom Verdienſt abge
zogen Beſonders die deutſchen Handlungsgehilfen werden
außerordentlich ſtark ausgenutzt Auch das Familienverhält
nis iſt drüben ein anderes Der Lebensunterhalt iſt außer
ordentlich teuer und deshalb müſſen alle Familienmitglieder
dem Erwerb nachgehen Redner führte einen ihm bekannten
Fall an wo ein 70jähriger Mann mit einer ſechsköpfigen
Familie ebenſo noch der Arbeit ngchgehen muß wie die
Familienmitglieder Die Frauenfrage im Handelsgewerbe
die hier in Deutſchland eine Tagesfrage geworden iſt ſteht
drüben auf ganz anderer Grundlage Dort muß auch jede
Frau und jedes Mädchen dem Erwerb nachgehen Die Be
zahlung iſt geringer wie die des Mannes jedoch die Behand
lung völlig die gleiche Während der Mann etwa 6 Dollar
in der Woche verdient ſteht ſich zum Beiſpiel eine Kaſſiererin
auf etwa 5 Dollar Etwa 292 Millionen Frauen würden
zufrieden ſein wenn ſie überhaupt ſoviel verdienen könnten
Die Sonntagsruhe iſt in Newyork etwa zu 99 Proz durch
geführt Jedem jungen Handlungsgehilfen iſt dringend zu

ren wenn er ſich ſchon nach Nordamerika wagt nach
Verlaſſen des Dampfers ſofort die Auskunftsſtelle des Kreis
vereins Newyork des V D H in Hoboken J 130 River
Street aufzuſuchen Dem mit großem Beifall aufgenom
menem Vortrag folgte noch eine ebenfalls hochintereſſante
freie Ausſprache Alles in allem zeigte dieſer Vortrag ſo
viel Wiſſenswertes gerade für junge Kaufleute daß es nur
zu bedauern iſt daß der Einladung zu dieſem Vortrag nur
200 Perſonen Folge geleiſtet hatten
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Die totale Sonnenſinſternis
Die Sonnenfinſternis vom 21 Auguſt d Js wird zwar in

ihrer Totalität nur auf einem Streifen der Erde ſichtbar ſein der
vom nördlichen Grönland über die Mitte der ſkandinaviſchen
Halbinſel r Wchlgad Armenien Belutſchiſtan zum Golf von
Katſchg an der Weſtküſte Jndiens verläuft aber ſie wird zu drei
Vierteln bis neunzehn Zwanzigſtel der Totalität auch in Deutſch
land ſichtbar ſein Jn Berlin wird die Sonnenfinſternis von 12 12
Uhr mittags bis 36 Uhr dauern und ihre Größe beträgt dort
85 Prozent des Sonnendurchmeſſers Für eine Reihe anderer deut
cher Städte ſind die Zahlen nach der Zeitſchrift Das Weltall
olgende Breslau 12 18 bis 41 86 Proz Dresden 12 14 bis
38 81 Proz Düſſeldorf 12 06 bis 31 72 Proz Frankfurt a M

12 10 bis 35 73 Proz Hamburg 12 07 bis 31 80 Proz Heidel
berg 12 11 bis 36 72 Proz Königsberg i Pr 12 16 bis 37
95 Proz Konſtanz 12 15 bis 39 70 Proz München 12 16 bis

41 74 Proz Reuſtrelitz 12 10 bis 34 84 Proz Nürnberg 12 14
bis 38 75 Proz Stettin 12 12 bis 35 86 Pros Straßburg
i Elſ 12 12 bis 36 70 Prosz Wiesbaden 12 10 bis 34 72 Prs
Wittenberge 12,00 bis 88 82 Proa
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e und a c Derin ſeiner Sitzung vom uni be enn e der Sutſchnaltonaken Kranken und Be
aneistaſſe Erſatzkaſſe in Hambur
gra wangskrankenkaſſen eingehenden Arbeitgeber

je ab 1 Juli 1914 zu vier Fünftel zuzuführen ſind
Im KäuferbundKalender leſen wir für den Monat Juli fol
de behersigenswerte Ratſchläge 2gen Wenn wir in die Ferien reiſen wollen wir an die Zurückge

n denken Sie haben wenig Kunden und wenig Arbeit
halb ſehen wir vor unſerer Abreiſe die Kleider nach und legen

de Flickarbeiten zurecht Manche Näharbeit kann ohne uns ge
z werden Wir wollen an die Bahnangeſtellten denken

ma lnſer Gepäck rechtzeitig gut vervackt und verſchloſſen zur Auf
be bringen Vom Gaſthofsperſonal wollen wir nicht Un

Htiges verlangen es hat ohnedies oft zuviel zu tun

Wieder ein SchiffsfungenMißhandlungs

t prozeß
Bremen 9 Juli

Tolle n an Bord des Bremer Segelſchiffes
Rereide beſchäftgten erneut die hieſige Strafkammer

nachdem bereits im vorigen Jahre der frühere Reichstags
abgeordnete General v Liebert bei der Beratung des
Etats des Auswärtigen Amtes derartige Schiffsjungenmiß
handlungen einer beſtigen Kritik ünterzogen hatte

Es wurde feſtgeſtellt d zwei Schiffsjungen die ſich
von der hieſigen Reederei Viſurgis für deren Segelſchiff
Rereide hatten anwerben laſſen während der ganzen Fahrt

von den älteren Leuten in höchſt gemeiner Weiſe geſchlagen
worden ſind Eine beſonders ſchwere Mißhandlung ſtellte
die ſogenannte Schiffstaufe beim Paſſieren des Aequators
dar die einen alten Seemannsbrauch darſtellt aber hier zu
einer gröblichen Mißhandlung ausartete Bei dieſem Zere
moniell wurde an einem der Jungen eine Frage gerichtet
als er aber darauf antworten wollte wurde ihm ein Teer
pinſel in den Mund geſteckt Es erſchien dann ein Arzt
aus dem Gefolge Neptuns der die Jungen unterſuchen
ſollte Er ſchlug dabei mit einem großen Holzhammer ſoſtark auf den Rücken der Jungen daß ihnen der Atem aus

ging Sie mußten dann auf ärztliche Verordnung crht
Pillen ſchlucken die aus Brot und Teer beſtanden Zum
Hinabſpülen der Pillen bekamen ſie eine Medizin die aus
einem Gemiſch von Leinöl und Petroleum beſtand Den
Jungen wurde dann noch ein Klyſtier beigebracht das aus
einer ätzenden Flüſſigkeit beſtanden hat Endlich folgte noch
ein fünfmaliges Untertauchen in einem Bottich Der eine
der Schiffsjungen ſprang ſchließlich wegen der fortgeſetzten
Mißhandklungen in der Nähe der Küſte über Bord und er
reichte ſchwimmend das Ufer Der Generalkonſul von Val
paraiſo ſowie der Konſul in Chaldera verſagten ihm aber
jede Hilfe da ſie ihn für einen Deſerteur hielten Ein
anderer Schiffsjunge mußte in Santiago in einer Jrren
anſtalt zeitweilig untergebracht werden da er infolge der
dauernden Miß handlungen an Verfolgungswahnideen er
krankte Wegen dieſer Mißhandlungen wurde im Juli v J
der I atroſe Sauerbrei zu 3 Monaten Gefängnis ver
urteilt

Heute kamen weitere Fälle von Schiffsjungenmißhand
lungen auf demſelben Schiff zur Aburteilung vor der hieſigenStraſtammer Angeklagt war der 21jährige Leichtmatroſe

Walter Buſanny Er hat während der ganzen Reiſe
unter Duldung durch den Kapitän mit der geſamten übrigen
Mannſchaft zuſammen die Schiffsjungen in der roheſten

Weiſe mißhandelt Den Schiffsjungen Ehlebrecht derwie erwähnt wegen der ſrlgeſehren Mißhandlungen zeit

weilig in der Jrrenanſtalt Santiago hatte untergebracht
werden müſſen hat der Angeklagte mit einem anderen
Matroſen zuſammen mehrfach mißhandelt Der zweite
Matrofe hatte den Ehlebrecht feſtgehalten und mit einem
Rohrſtock oder Tauende in roher Weiſe auf den nackten
Körper geſchlagen Jn einem anderen Falle wurde Ehle
brecht während er auf dem Ausguck ſtand von mehreren
Leuten der Beſatzung der Nereide überfallen Die Augen
wurden ihm dabei zugehalten ihm dann ein Sack über den
Kopfe gezogen und alsdann wurde er mit Füßen getreten
mit Fäuſten Stöcken und Tauenden derartig geprügelt daß
der Bedauernswerte beſinnungslos auf Deck liegen blieb
Schließlich wird der Angeklagte noch beſchuldigt den Koch
der Nereide wegen angeblich ſchlechter Zubereitung von
Fiſchen ſchwer mißhandelt zu haben

as Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Miß
zandlung in 6 Fällen wobei es für nicht erwieſen erachtete
daß der Angeklagte auch an den Mißhandlungen des Ehle
brecht auf dem Ausguck beteiligt ſei da dieſer Zeuge es nicht
mit Sicherheit bekunden konnte zu einer Gefängnisſtrafe
von 2 Monaten

h

Provinzidl Nachrichten
Bitterfeld 10 Juli Ein ſchwerer AUnfal ereigneteſich geſtern nachmittag auf der Station Rieſtedt Als dort ein

Schaffner aus Halle an einer Bremſe des dort haltenden Güter
zuges etwas nachſehen oder reparieren wollte rückte der Zug
vorzeitig an und die Räder des Wagens gingen dem Unglücklichen
über den einen Fuß ſo daß die Zehen abgequetſcht wurden Unter
gräßlichen Schmerzen lag der Verunglückte bis zur Ankunft des
5UhrZupes der anhalten und den Mann mit nach hier nehmen
mußte wo er in das Krankenhaus eingeliefert wurde

Torgau 10 Juli Der Verband der Gemeinde
beamten in der Provins Sachſen tagte zum Zwecke
ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung ſeit Anfang dieſer Woche
in Eisleben Die Kommunalbeamten der Kreiſe Wittenberg
Torgau Liebenwerda und Schweinitz waren durch Herrn Stadt
ſparkaſſenkontrolleur a D Bergk Torgau vertreten Nach ſtün
diger Beratung der Satzungen der Sterbekaſſe eine der vielen
Wohlfahrtseinrichtungen des Zentralverbandes der Gemeinde
beamten Preußens wurde beſchloſſen den Geſchäftsbereich dieſerKaſſe Z 6000 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von
über 4000 000 Mk auf ſämtliche deutſche Gemeindebeamten aus
zuvehnen Den breiteſten Raum in den Verhandlungen nahm die
Beratung über die Verwaltung des Erholungsheims Eulingswieſe
ein Dasſelbe hat für 1913 einen erehe eage u von
2057 Mk gebracht der aber die Hypothekenzinſen noch nicht deckte
Den Berichten des Vorſitzenden war zu entnehmen daß die Brocken
ſammlung und vie Verbandslotterie nicht den erwarteten Erfolg
gehabt haben Für die diesjährige Hauptverſammlung des Zen
tralverbandes der Gemeindebeamten Preußens die im Auguſt in
Königsberg i Pr ſtattfindet iſt die Entſendung von fünf Ver
tretern beſchloſſen worden Der Vorſtand wurde wiederge
wählt und hat wie bisher ſeinen Sitz in Halle a S Die
nächſtjiährige Hauptverſammlung wird wieder im Erholungsheim
Eulingswieſe bei Bad Sachſa die Hauptverſammlung für 1916
aber in Mühlhauſen i Thür ſtattfinden

Düben 10 Juli Jn Polizeigewahrſamwachm kamen
geſtern ittag zwei angetrunkene ältere Männer die ſich an

die für ihre Mitglieder

reichen im Hafen liegenden Kähnen

den Scheunsen in der Dommitzſcher Straße gelagert hatten und dort

allerhand Unfug trieben Ferner wurde ihnen zur Laſt gelegtaus einer Bit Vive an der Söllichauer Straße mittelſt Ein
bruch einen kleinen Handwagen geſtohlen zu haben Es handelt
ich um zwei Arbeiter aus Eilenburg namens Wetkße und Poppe

ls beide heute vormittag vernommen werden ſelten fand man
Weiße an der Türklinke der Zelle an einem Hoſenträger erhängt
vor

Halberſtadt 10 Juli Selbſtmord eines gefaßten
Diebes Donnerstag mittag betrat ein Mann in mittleren
Jahren den Laden eines Schuhwarengeſchäftes am Hoheweg eig
nete ſich da zufällig niemand anweſend war 5 Paar Stiefel an
und trat dann ſchleunigſt den Rückzug an Der Ladeninhaber
hatte ſein Tun jedoch im letzten Augenblick bemerkt holte den Dieb
auf der Straße ein und veranlaßte ſeine Feſtnahme durch einen
Polizeibeamten Der Mann benahm ſich letzterem gegenüber ſehr
rabiat und verweigerte jede Auskunft über ſeine Perſönlichkeit
Jn der Taſche des Feſtgenommenen fand man einen offenbar
falſchen Stempel der Kgl B Polizeidirektion München Plötzlich
zog der Mann ein aufgeklapptes ganz neues Taſchenmeſſer hervor
und brachte ſich ehe man ihn daran hindern konnte einen tiefen
Schnitt über den Pulsadern der linken Hand bei Ein Beamter
legte ihm ſofort einen Notverband an und veranlaßte ſeine Ueber
führung nach dem Salvator Krankenhauſe

Stendal 10 Juli Ein aufſehenerregender Vor
gang ſpielte ſich vorgeſtern nachmittag gegen 37 Uhr in der
Halſtraße ab Der Lehrling eines Delikateſſengeſchäftes zahlte
auf der Poſt eine größer Geldſumme ein wobei ihm in einem
unbewachten Augenblicke ein unbekannter junger Mann vier
Hundertmarkſcheine entwendete und damit die Flucht ergriff Er
wurde ſofort verfolgt und es gelang ihn in der Nähe der Karl
ſtraße zu ſtellen Jn dieſem Augenblick zog er einen Revolver
ſo daß ſeine Verfolger zurückwichen Er flüchtete weiter vor dem
Gerichtsgefängnis wurde er abermals feſtgehalten Hier zog er
wieder den Revolver und brachte ſich einen Schuß in die rechte
Schläfe bei er war ſofort tot

Suhl 10 Juli Geſunder Kirchenſchlaf Hier
wurde die Türmerin der Hauptkirche am Montag früh 6 Uhr
herausgeſchellt weil Vorübergehende aus der Kirche Rufen und
Klopfen hörten Als man die Kirchentür öffnete fand man darin
einen Mann der auf Befragen erklärte er ſei am Sonntag beim
Abendgottesdienſt eingeſchlafen und nach demſelben eingeſchloſſen
worden Am andern Morgen wurde er zu ſeinem Schrecken ge
wahr daß er ſich noch in der Kirche befand

W 10 Juli Die Delegiertenverſammlung
der one Anhalt des Deutſchen Gaſtwirtsver
bandes fand am Dienstag im Elbhauſe bei Deſſau ſtatt An
ihr nahmen die Vorſtände der zur Zone Anhalt gehörigen Ver
eine wie Köthen und Bernburg teil Als Hauptverhandlungs
punkt ſtand auf der Tagesordnung die Beſprechung des vom 11
bis 13 Auguſt d Js in Köthen ſtattfindenden 25 Gaſtwirtsver

ndstages und die Feſtſetzung des ſehr reichhaltigen Programms
Aus den Beſchlüſſen der Delegiertenverſammlung iſt hervorzu
heben daß die Verhandlungen zum Verbandstage am 12 Auguſt
im Konzerthauſe zu Köthen ſtatfinden und daß verſchiedene An
träge im Intereſſe der Zone Anhalt und des Gaſtwirtsgewerbes
auf der reichhaltigen Tagesordnung zu erwarten ſind An den
Verhandlungen wird auch der Verbandspräſident des nunmehr ge
r Deutſchen Gaſtwirtsverbandes Anton Ringel Berlin
eilnehmen

Jena 10 Juli Das akademiſche Sportfeſt hat
heute nachmittag programmäßig ſtattgefunden Die Chargierten
der ſtudentiſchen Korporationen erſchienen zum Empfang des
Großherzogs der ſeine Teilnahme am Soortfeſt zugeſagt hatte in
Wichs und mit wehenden Fahnen

Serſtungen Werra 10 Juli Hochwaſſer Jnfolge der
wolkenbruchartigen Regengüſſe im Werratalgebiet führt die Werra
ſeit geſtern Hochwaſſer Das Waſſer iſt ſtellenweiſe über die Ufer
getreten ſo daß viele Talflächen großen Seen gleichen Von den
Wieſen ſind bedeutende Mengen von friſchem Heu mit fortge
ſchwemmt worden

Lobenſtein 10 Juli Jagdunfal Der 28jährige Poſt
aſſiſtent Friedrich hatte ſich mit Tagesanbruch mit einem befreun
deten Jagdpächter auf die Flurjagd nach dem benachbarten Dorfe
Schlegel begeben Beim Pirſchgang auf feuchter Wieſe glitt er
aus ſein Gewehr entlud ſich und die volle Schrotladung drang ihm
in die rechte Bruſtſeite Jnfolge ſtarker Verletzung der inneren
Organe und Verblutung trat der Tod ſofort ein

Gerichtsverhandlungen

Der Einjährige als Fremdenlegionär
Trier 9 Juli

Die Leiden eines Deutſchen bei der Fremdenlegion förderte
die Verhandlung vor dem Kriegsgericht der 16 Diviſion zutage
vor dem ſich der Einjährig Freiwillige Müller unter der An
tklage der Fahnenflucht zu verantworten hatte

Der Angeklagte der als Einjähriger bei dem Jnf Regt
Nr 161 geſtanden hatte glaubte ſich dem Dienſt im deutſchen Heere
nicht mehr en und verließ Mitte Januar vorigen Jahres
ſeinen Truppenteil Er floh zunächſt nach Luremburg und ging
dann über die franzöſiſche Grenze wo er ſich wegen ſeiner Mittel
loſigkeit zur Fremdenlegion anwerben ließ Er wurde nach
Algier gebracht und in das 2 Chauſſeur Regiment in Saida ein
gereiht und erfuhr eine ſo rückſichtsloſe Behandklung daß er ſchon
nach kurzer Zeit entfloh Er wurde jedoch bald wieder feſtge

nommen und zu 60 Tagen Gefängnis verurteilt welche
Strafe er auch verbüßte Er wurde darauf nach einem Regiment
in Tonkin verſetzt Auf der Ueberfahrt nach dort gelang es ihm
im Hafen von Singapore durch einen Sprung über Bord zu ent
fliehen Er verbarg ſich vor den Blicken ſeiner Verfolger die ſofort
auf mehreren Booten hinter ihm her waren eder den zahl

und erreichte ſchließlich
ſchwimmend das Land wo er deutſche Landsleute traf die ihn
zur Rückreiſe ausrüſteten Genau ein Jahr nach ſeiner Flucht
hatte er wiedr deutſchen Voden unter den Füßen und ſtellte ſich
ſofort den Militärbehörden Da ſich bei dem Angeklagten ſchon
beim Eintritt in das Militär geiſtige Defekte gezeigt hatten wurde
er jetzt znternch und das Gericht kam nach dem Gutachten der
Aerzte zu der Ueberzeugung daß der Angeklagte die Fahnen
flucht in einem Zuſtande krankhafter Seturtonr
ergriffen habe und gelangte daher zu ſeiner Freiſprechung

Anſtiftung zum Gattenmord Wegen Aufforderung zur
r ihres Ehemannes hatte ſich in Dresden einem

Privat Telegramm zufolge die Ehefrau des Fuhrwerksbe
ſitzers Bergt zu verantworten Jhr Mann hatte ſie oft miß
handelt und en auch hintergangen Die hyſteriſche
Frau kaufte ſich einen Revolver und forderte den erſten ihr
auf der Straße begegnenden Mann gegen eine Belohnung
von 2000 Mk auf ihren Mann zu erſchießen Auf die An
zeige des Aufgeforderten hatte ſich die Frau wegen Anſtiftung
zum Morde zu verantworten Das Gericht ſprach ihr mil
dernde Umſtände zu verurteilte ſie aber zu der geſetzlichen
Mindeſtſtrafe von drei Monaten Gefängnis

Kunſt unch Wiſſenſchaft
Prof Dr Karl Ed Güterbock Der in Königsberg

verſtorbene bekannte Juriſt Geheimrat Prof Dr Güterbock der
langiährige Vertreter der Königsberger Univerſität im Herren
eher e 18 April 1830 zu Königsberg i Pr geboren Am1860 promovierte er in der Köniseberger Ken

fakultät mit einer Diſſertarton Henricus de Bracton quo tem
ore et qua ratione lib de iure Anglicano composueritn habilitierte edenda 1961 auf Grund er S rift enricus

de Bracton und ſein Verhältnis zum römiſchen Re als Privat
dozent für preußiſches Recht und Handelsrecht ſpäter für Prozeß
und Strafrecht 1863 wurde Güterbock zum außerordentlichen und
1865 zum ordentlichen Profeſſgr ernannt 1868 ſchied er aus dem
Juſtizdienſt aus nachdem er bis dahin zugleich im Richteram
und bei der Univerſität tätig geweſen war 1873/74 war er
Rektor 1875 1903 Stipendienkurator der Univerſikät Jm Jahre
1893 erfolgte ſeine Berufung zum Mitglied des Herrenhauſes ale
Vertreter der Univerſität Königsberg Seit 1906 war Geheimrat
Güterbock vom Halten von Vorleſungen entbunden Er ver
öfſentlichte Die engliſchen Aktiengeſellſchaftsgeſetze von 1856 und
1857 Ueber einige Mängel des preußiſchen Konkursverfahrens
1858 Die Entſtehungsgeſchichte der Karoling 1876 Römiſch

Armenien und die römiſchen Satrapien im 4 bis 6 Jahrbundert
1900 Byzanz und Perſien im Zeitalter Juſtinians 1908

Preisaufgabe der Robert Koch Stiftung Die Robert
KochStiftung zur Bekämpfung der Tuberkuloſe hat eine
Preisaufgabe Die Bedeutung der verſchiedenen Strahlen
Sonnen Röntgen Radium Meſothorium für die Dia

gnoſe und Behandlung der i ausgeſchrieben Für
die beſte Arbeit iſt ein Preis von 3000 Mk ausgeſetzt Die
Arbeiten müſſen bis zum 1 Juli 1915 an den Schriftführer
der Stiftung Geh Sanitätsrat Pr Dr Schwalbe in Char
lottenburg abgeliefert ſein Das Preisgericht beſteht aus
dem Präſidenten des Reichsgeſundheitsamts Dr Bumm Pro
feſſor Dr Gaffky Miniſterialdirektor Dr Kirchner und Prof
Dr Löffler

Eine Weltorganiſation der Sozialwiſſenſchaft Das moderne
Prinzip der fyſtematiſchen Arbeitsteilung beginnt immer ent
chiedener auch das wir n Leben zu beherrſchen Jndeſſenn die Verſuche ganze Forſchungsgebiete von einer Zentralſtelle

aus leiten zu wollen gewöhnlich geſcheitert Um ſo größere Be
achtung verdient die Tätigkeit eines belgiſchen Jnſtituts dem es
tatſächlich gelungen iſt eine Organiſation der geſamten ſo viel
eitigen Sozialwiſſenſchaft durchzuführen Es iſt dies das Jn
titut de ſociologie zu Brüſſel begründet von dem durch
eine großzügigen Stiftungen auch in Deutſchland bekannten Erneſt
Solvay Der ſoeben erſchienene Jahresbericht des Unternehmens
zeigt welch umfangreiche Tätigkeit es in letzter Zeit entfaltet hat
Hunderte von Forſchern in allen Ländern der Welt gehören dem
Inſtitut als korreſpondierende Mitglieder an Jeder von ihnen
kann an die Zentralſtelle Anfragen bibliographiſchen oder ſach
lichen Charakters richten die dann an den maßgebenden Fach
mann weitergegeben werden Dafür iſt jedes Mitglied ſeinerſeits
verpflichtet Fragen die ſein Spezialgebiet betreffen zu beant
worten Wenn z B ein deutſcher Gelehrter ſich über Details des
auſtraliſchen Wirtſchaftslebens informieren will kann er ſich an
das Jnſtitut in Brüſſel wenden und dieſes gibt die Anfrage an die
geeignete Perſönlichkeit etwa in Auſtralien ſelbſt weiter Man
Part daß ein ſolches Syſtem der internationalen Gegenſeitigkeit
ehr wohl imſtande iſt die Schwierigkeiten der wiſſenſchaftlichen
Forſchung zu erleichtern

Vermiſchtes
Durchſchlag des Hauenſteinbaſistunnels Freitag vormittag

11 Uhr iſt wie aus Bern gemeldet wird der Durchſchlag des
Hauenſteinbaſistunnels bei Olten erfolgt

Mord an einer Sechzigjährigen Jn einem Weinberg bei Türk
heim wurde Freitag morgen die ſechzigiäihrige Witwe Guob er
wordet aufgefunden Von dem Täter der die Frau durch zahl
reiche Meſſerſtiche getötet hat fehlt jede Spur

Entdeckte Falſchmünzer Jn Erbendorf in Bayern wurden
zwei in der Plauener Südvorſtadt wohnende Brüder unter dem
Verdacht der Anfertigung und Verausgabung falſcher Zweimark
ſtücke verhaftet Eine in ihrer Wohnung vorgenommene Durch
uchung förderte viel belaſtendes Material zutage

Selbſtmord eines Einjährig Freiwilligen Jn der letz
ten Nacht hat ſich der Einjährig Freiwillige Heintze der erſten
Eskadron des zweiten Ulanenregiments in Gleiwitz der
Sohn eines Fabrikanten aus Brieg erſchoſſen Der junge
Mann litt an einer Krankheit die er für nicht mehr heilbar
hielt Schon vor einiger Zeit äußerte er Kameraden gegen
über Selbſtmordabſichten Als weiterer Grund mag auch
die Ausſicht keiner Beförderung ihn zu dem Schritt ver
anlaßt haben

Deutſche Rieſenlokomotiven Jm Bereiche der Eiſenbahn
direktion Breslau erregen ſeit einiger Zeit neue Lokomotiver
bei Fachleuten und Laien durch ihre rieſenhaften Ausmeſſungen
begreifliches Staunen und Aufſehen Die nach einem ganz neuen
Typ gebauten Maſchinen laufen auf 14 Rädern von welchen acht
in zwei amerikaniſchen Drehgeſtellen vereinigt ſind Der die
Maſchinen treibende Dampf wird ehe er als Triebkraft zu wirken
beginnt auf ungefähr 350 Grad überhitzt und zwar in einem be
ſonders komplizierten Apparat dem Schmidtſchen Rauchröhren
oberhitzer Die neue Lokomotive hat obwohl ſie einen Waſſer
vorrat von 12 Kubikmetern und außerdem 70 Zentner Kohlen mit
ſich führt keinen eigenen Tenderwagen die Lokomotiven die eine
Geſchwindigkeit von 110 Kilometern in der Stunde oder 1833
Meter in der Minute entwickeln ſind dazu beſtimmt ſchwere
Schnell und Perſonenzüge von 300 400 Tonnen Gewicht in
ſchwierigem Gelände zu befördern Vorläufig laufen von den
eiſernen Rieſen erſt zwei die eine führt den Schnellzug von Lieg
nitz über Jauer Striegau Bolkenhain nach Merzdorf und Hirſ
berg Als letzte Neuerung weiſen die neueſten Vertreter des Loko
motivparks die Knorrſche Luftdruckbremſe eine Zuſatzſchnellbremſe
und einen Geſchwindigkeitsmeſſer auf von dem der Führer die
jeweilige Geſchwindigkeit ableſen kann Die Maſchinen ſind vor
läufig der Eiſenbahndirektion Liegnitz zu Verſuchszwecken über
wieſen und ſollen ſpäter bei der Eiſendirektion Saarbrücken in
Dienſt geſtellt werden Gebaut wurden dieſelben nach den Plänen
des Eiſenbahnzentralamtes von der Vulkan Werft in Stettin
Falls ſich der Typ bewähren ſollte iſt der Bau weiterer ſolcher
Rieſenmaſchinen beabſichtigt

Aus Schwermut in den Tod Der Verſicherungsinſpektor May
aus Augsburg reiſte vor einigen Tagen mit ſeinem 6fährigen
Söhnchen nach München um ſich mit dem Kinde in der Jſar
zu ertränken Er hat ſeine Abſicht auch ausgeführt Die
Leiche des Knaben konnte bereits geborgen werden während man
nach der des Vaters noch ſucht Als Beweggrund zu der Tat
wird Schwermut angenommen

Revolte in einem Arbeitshauſe Aus Newyork 10 Juli
wird berichtet Die Gefangenen des Arbeitshauſes auf der Black
wellinſel zündeten geſtern nachdem am Tage zuvor eine Revolte
bei ihnen unterdrückt worden war die Werkſtätten an und zer
un die Maſchinen Dem Lokalanz zufolge wurden ſie mit

ewalt in ihre Zellen zurückgetrieben 50 ſind mit verſchärfter
Haft bei Waſſer und Brot beſtraft worden

Eine ſeltſame Sammelbüchſe Als ich mit meiner Frau auf
der Hochzeitsreiſe war ſo erzählt J H Brighouſe im
Strandmagazine beſuchten wir auch eine ſehr hübſche alteKnine deren Kaſtellan gleichzeitig ein Nachkomme der früheren

Eigentümer des Schloſſes war Als wir das wundervolle Gebäude
beſichtigt hatten war ich in einiger Verlegenheit wie ich dem
blaublütigen Kaſtellan das übliche Trinkgeld geben ſollte ohne
ihn zu beleidigen Jch verſuchte es auf diplomatiſchem Wege und
o entwickelte ſich denn folgendes Geſpräch Wir danken Jhnen
ür Jhre Freundlichkeit und würden gern eine Kleinigkeit zur
rhaltung dieſer Ruine geben Gibt es hier nicht irgendwo eine

Sammelbüchſe für dieſen Zwck Jawohl Herr antwortete
der Alte ſolch eine Büchſe haben wir Dann zeigen Sie ſie

ehe ſagte ich darauf Da verbeugte ſich der weißhaarige
aſtellanDie ehe h Swunseln umſpielte ſeine Kinnen



Sport N achrichten
Tennie

Allgemeine Tennis Turnier Der Nachmittag des erſtenTurgeuahe brachte wieder vorzügli Sport Jm Herren
Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Ha
gegnung das Spiel zwiſchen Flinſch und Siedhoff ſtatt Hier

den ſich zwei hochtalentierte Gegner gegenüber von denen ſichne ſagen läßt wer der beſſere iſt Flinſch hat wohl das rou

inierterr Spiel Siedhoff dagegen das temperamentvollere und
wirkſamere Er konnte nach heißem Kampfe auch mit 4 63
den Sieg an ſich reißen Jm HerrenDoppelſpiel konnte das be
währte Paar FlinſchSiedhoff einen neuen Erfolg gegen Kaehne
v Barlepſch buchen Auch die übrigen Konkurrenzen wurden ein
gutes Stück weiter gebracht Auf allen Plätzen herrſchte bis zum
Abend reger Spielbetrieb Sonderbarerweiſe waren nur wenige
Zuſchauer erſchienen Die genauen Reſultate ſind Herren Einzel
piel um die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen R Steckner gegen

mgarten 5 6 3 Sack gegen Loew 2 5 Herren
Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Halle v Rohrer gegen Kaehne
6 1 0 Siedhoff gegen v Trotha 5 5 Flinſch gegen
Sack o Sp Siedhoff gegen Flinſch 6 4 6 3 v Oſterroth gegen
Hirobe o Sp v Oſterroth gegen Baumgarten 6 2 6 2 Herren

Doppelſpiel R Steckner G Steckner gegen G Schneider Partner
o Sp Siedhoff Flinſch gegen Kaehne Barlepſch 6 1 6 2Serren Einzelſpiel mit Vorgabe I Kl Krauſe gegen Roth o Sp
Troitzſch gegen Scharf 6 6 0 6 4 Hoffmann gegen A Schom
burgk o Sp Hirobe gegen Hoffmann 3 6 3 Herren Einzel
ſpiel mit Vorgabe II Kl Baumgarten gegen v Bockelberg 2
6 1 H Weiſe gegen Schneider o Sp R Steckner gegen H Weiſe
6 2 6 0 Dreyer gegen Bormann 6 4 6 0 Damen Einzelſpiel
mit Vorgabe Frl Ahrenholz gegen Frl Glimm 6 6 4 6 4
Frl Wegener gegen Frl Ahrenholz 4 6 3 amen und
Herren Doppelſpiel mit Vorgabe Frl Wegener Sack gegen Frl

A Rudolphi Dalitz 6 3 6 4 th
III Akademiſches Spielfeſt Das III Akademiſche Spielfeſt

ſteht vor der Tür mit dem morgigen Sonntag beginnen die Vor
kämpfe Ab 8 Uhr morgens wird der Gerätekampf für den tur
meriſ Zwölf Kampf in der Turnhalle der Moritzburg ausge
tragen werden Nachmittags 44 Uhr beginnen die Vorrunden im
Fauſtball da 8 Mannſchaften Halliſche Burſchenſchaft A T V
Gothia je 2 von den Turnerſchaften im V der A S V und

der e erere Stud Vereinigung gemeldet haben finden
28 Ausſcheidungsſpiele ſtatt die Fortſetzung findet am Mittwoch
den 15 Juli zu gleicher Zeit ſtatt Die Entſcheidungen werden
alle am Tage des Hauptfeſtes am 19 Juli ab 7 Uhr vorm aus
getragen Die Meldungen aus der ſind recht
sablreich eingelaufen ſo daß ein Beſuch dieſer Veranſtaltungenich lohnen wird Am Dienstag den 14 Juli ab 8 b vorm

außerdem in der Turnhalle der Moritzburg die Vorgefechte
r die Entſcheidung im Fechten ſtatt

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfrted Dyg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfr Dyck Feuilleton n uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karn
Baerz f d Anzeigenteil J Ludw Don ges Druck u Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner
n Redakteure zu richten
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wöchentlich Pfg oder einen Teil desselben

nach dem Ausland 40 Pfg
wöchentlich 80 Plg
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e ein Es herrſcht prächtiges Wetter An Bord iſt alles
woh

e Reichstagserſatzwahl in Coburg
Privattlegeramm der Saale Zeitung I

Coburg 10 Juli
Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl in Coburg wur

Detztfe Depeſchen

den bisher an Stimmen gezählt für
Landtagspräſident Arnold fortſchr Vp 4967

Amtsrichter 9r Stoll natl 2449
Rechtsanwalt Hofmann ſoz 5007

20 Orte ſtehen noch aus
Es findet Stichwahl zwiſchen dem fortſchrittlichen Kandi

daten Arnold und dem Sozialdemokraten Rechtsanwalt
Hofmann ſtatt

2

Bei der Hauptwahl 1912 erhielten an Stimmen
ortſchrittliche Volkspartei 3540
ationalliberale 474Sozialdemokraten 6199

n der Stichwahl ſiegte der nationalliberale KandidatJ

Dr Quarck mit fortſchrittlicher Unterſtützung mit 7960 gegen

9998 ſozialdemokratiſche Stimmen

Der Kaiſer auf der Nordlandsreiſe
Bergen 10 Juli

Der Kaiſer begab ſich heute vormittag an Bord des
Das Mittagsmahl nahm er beim deutſchen Konſul

Verkauf eines fürſtlich rudolſtädtiſchen Kammergutes
Rudolſtadt 10 Juli

Der Rudolſtädtiſche Landtag genehmigte heute den Ver
kauf des Kammergutes Seldorf Hornſtorf Holſtein an die

m
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Ziehung vom 10 Juli 1914 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleleh hohe Gewinne gefallen
und zwar je elner auf die Lose glelcher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
186 22s8 330 81 413 573 623 300 76 726 937 47 1018 54 298

8s18 47 60 92 95 2030 442 69 517 94 608 19 890 3043 79 324 481
6533 73 835 927 88 4557 934 57 5056 150 598 200 910 39 6014 18
189 859 7102 11 12 210 100 39 318 586 665 812 23 88 100 901
43 8140 89 630 64 725 950 94 9044 353 515 679 703 844 60 200
929 300

18062 153 348 437 635 53 715 11016 113 42 233 347 456 625
748 858 12330 606 845 1200 977 13045 262 480 679 90 14106
557 720 803 200 15110 89 100 801 16179 88 263 690 770 850
o 54 85 17123 86 443 650 76 18029 251 63 792 868 19301 74
200 701

260215 21043 267 615 817 22147 471 747 914 53 23068 494
523 26 75 634 792 24060 345 511 734 854 25044 112 25 394 418
668 100 800 26809 652 788 27354 454 61 84 512 100 76 759 854
28027 376 1200 81 586 697 29004 204 739 300 870

30180 335 403 600 63 64 748 96 990 31135 476 32101 560
738 955 32190 370 459 97 560 84 623 762 892 J34038 41 74 95
106 24 49 70 266 608 512 35044 125 266 72 603 29 41 720 58 70
600 36210 47 671 87 98 985 37039 149 354 408 791 33144 969
39063 116 88 256 658

40088 130 570 892 41000 256 349 96 416 24 31 95 574 942
42227 69 43019 252 487 541 612 922 44025 400 57 60 142 237
450 562 912 45253 418 617 79 722 919 46057 300 121 210 78
328 439 509 601 73 47018 80 210 60 70 78 379 552 483166 248 96
329 63 826 43470 575 322

58011 267 543 657 952 51042 170 383 424 519 859 100
52117 406 751 82 899 53085 89 293 482 672 719 65 85 988 54044
269 541 596 678 917 75 76 91 55021 338 83 508 69 100 616 92 839
936 41 55142 3583 200 65 526 789 899 5000 917 100 45 57201
62 634 719 911 53005 93 538 59164 203 418 32 6585 64 888

60050 119 43 447 71 6831 790 61022 52 223 318 479 535 72
708 69 855 985 62039 77 158 278 93 485 7083 984 100 63110
230 88 400 76 64038 105 100 337 722 861 942 99 65077 449
92 100 99 66168 423 32 735 67007 182 400 1100 20 87 68125
30 243 789 958 72 696524 712 975

760098 109 299 359 483 85 669 100 752 801 56 71082 400
296 324 4389 200 49 689 706 933 86 72101 7 200 212 332 524
820 40 903 73038 50 916 74179 228 40 557 898 75191 478 730
39 824 76196 295 377 651 803 910 95 77276 390 95 400 304 65
924 783185 269 384 432 616 100 720 300 79316 70

80423 563 769 84 81025 159 210 420 23 512 40 91 868
82042 156 298 581 838 100 42 83073 266 385 545 84691 85098
256 346 420 26 68 883671 771 87025 187 277 391 449 575 671
88942 386 676 731 865 93 89086 110 100 18 58 696
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Ziehung vom 10 Juli 1914 nachmittags
Auf Jede gezogone Kummer sind zwel gleteh hohe Gewinne gofallen
und war je elner auf die Lose glelcher Nummer in den belden

Abteilungen I und II

ur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

210 579 679 319 97 1082 147 350 86 482 943 2102 255 601
844 069 3178 660 4145 819 58 5300 6222 34 300 2 33 568 605 881
7184 299 529 34 718 22 967 8483 844 9217 3850 68 74 200

10353 463 76 5683 760 66 343 11112 405 100 725 895 910 11
12221 s46 6409 200 63 731 41 13357 659 432 602 8 776 100 14079
296 322 443 7390 15089 156 236 522 34 649 69 35 16011 184 349 549
617 949 17035 333 471 13030 54 104 411 22 509 19020 89
280 877 904
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147 83 323 41 509 45 713 26043 310 100 409 35 82 666 27175
303 17 60 88 409 503 778 879 934 23044 137 100 204 904 29056
59 224 757 100 881
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581 607 94 925 33053 64 145 200 304 83 34020 49 100 216 381
418 524 40 54 300 44 977 35023 58 367 732 865 200 36031
105 72 236 457 659 740 843 61 70 37228 344 788 38313 689 775
200 389178 412 52 657 342

40007 237 35 825 61 41143 231 322 72 78 415 517 100 947
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662 45138 427 44 100 567 60 772 69 8354 903 66 46606 16 778
47045 100 125 274 475 648 806 918 43220 79 100 549 6097 988
49002 342 64 608 72 616 40 741 97 826

50168 390 586 62 692 906 36 51024 129 78 100 344 667
52449 600 672 729 86 53054 92 237 571 83 701 865 908 54677
100 eos 55300 612 20 786 817 56101 23 6551 99 100 57261 78

g260 36 580091 130 346 406 960 59005 69 127 648 764 898
60319 404 65 600 8 74 62080 134 477 81 844 63053 226

490 579 784 64157 64 454 200 876 65563 100 793 916 66084
100 84 332 06 675 824 27 67286 416 600 44 803 68111 226 60
324 453 6G9088 208 10 95

70100 279 620 627 900 710831 89 206 506 9 646 798 641
72013 35 348 561 706 60 960 730465 185 200 60 312 84 6209 709
47 917 300 o06 74356 696 807 75169 626 76170 344 638 100
604 77177 585 428 100 29 73 94 650 78470 6594 8658 9683 79015
Zos 405 609 69 97 772 84 8654 942

80108 453 81211 447 61 62 92 608 676 86 909 49 82101
100 450 100 628 100 686 739 962 833014 287 469 664 635

84051 228 59 3655 85 727 65046 92 239 623 93 798 6073 127
63 608 6309 87168 311 57 489 662 63 64 82 764 6866 886768 9036

62 297 807 409 968ar 60 612 60 751 964 86 91062 251 75 430 688 610
roy 889 1 62 217 20 340 93145 2865 408 66 510 712 22 936

52 324 661 61 880 o35 95201 889 567 657 740 68e 953 96012
2 970 97017 71 627 90 508 8326 60 93160 666

ralen eſtp zum Preiſe von 4 425 000 M mit
1 Million Anzahlung

Prozeß der Frau CaillauxDer derden En geiß ber t denn
Da Frau Caillaux gegen den id der Anklamer r Finſrrucg et oben hat wird der Prozeß in der

zweiten Hälfte des Juli ſeinen Anfang nehmen

Kein Attentat auf König Peter von Serbien
10 Juli

Die in Paris verbreiteten Gerüchte von einem Attentat
auf den ſerbiſchen König Peter entbehren jeder Begrün
dung

Schwere Brandkataſtrophe
Fredericſſtadt 10 Juli

Jn der vergangenen Nacht wurde das Dorf Selbak von
einem großen Feuer heimgeſucht 60 Häuſer elen dem
Feuer zum Opfer Menſchen ſind nicht ums Leben gekom
men 1000 Perſonen ſind obdachlos Der Schaden wird auf
1 Million Kronen berechnet

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 10 Juli 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa

Das Hochdruckgebiet iſt zentral geworden und e
ſich langſam nach Oſten Es iſt daher mit beſtändiger W

terung zu rechnen eWitterungsansſicht für den II Jnli
Trocken meiſt heiter warm

Wetterwarte an Hamburg
12 Juli Veränderlich i n u Gewitter
13 Juli Abwechſelnd Wind ziemlich kühl
14 Juli Bewölkt ters heiter wärmer Gewitter

Juli Veränderlich warm ſchwül Wind
16 Juli Teils heiter ſchwül warm ſtarker Wind
17 Juli Veränderlich ſchwül warm ſtarker Wind
I Juli Abwechſelnd windig Gewitter

90085 160 467 707 981 91008 796 808 55 92121 2468 300
97 99 510 662 921 93206 55 200 62 535 68 9323 94273 442 632
76 95048 345 659 786 96018s 369 427 680 83 600 810 97080 100
149 375 435 879 883401 537 811 86 969 99117 202 830 914 67 6960

100s48 577 80 718 22 912 04 101041 153 84 100 220 29
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Berliner Börse
relephonis eble r Berleht der Saale Ztg
z Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 76,20 Türken Lose 159,75

utsche 232,37 Diskonto 181,50 Dresdner 146,12 Handels 48
Peſt 185 25 Azow Don 217,25 Petersb Intern 176,81 Balti
re 91,25 Kanada 192,62 Lombarden 15,87 Orient 184,25 Henry

r 2 Schantung 128 Paket 125,75 Hansa 253,25 Llovd 109,25
intsen Austral 170 Aumetz 148,25 Bochumer 218,50 Deutsch

Pemburger 124,50 Gelsenkirchener 178,87 Harpener 173,50
Zur 143,37 Phönix 231,37 Rombacher 150,62 A G 240,87
Schuckert 142,75 Siemens 211 25 Dynamit 162,75 Naphtha 335,25
South West 105,12 Türk Tabak 210 Tendenz Leicht befesigt

Am Kassamarkt notierten höher Gebr Goedhart 2 Fritz
sSchultz 4 Baver Hartstein 2,25 Lindes Eismaschinen 4,40 West
falia Zement 2,75 Tuchfabrik Aachen 3 niedriger Julius
Berger 2 Gebhardt König 3 Cröllwitzer Papier 3,15 Alu
minium Ind 2 Busch Waggon 4 Daimler 3,50 Düsseldortfer
Maschinen 2 Egestorff Maschinen 2,50 Harburger Eisen 2,50
jüdel 675 Kappel Maschinen 3,50 Kirchner Co 2,75 Leipziger
Werkzeug 3 Linke Hofmann 3 Nürnberger Herkuleswerke 3,10
Schubert Salzer 2,65 Schwartzkopft 2 Vogtländ Masch 2,10
Wilhelmshütte 3 gegen letzte Notiz Anilinfabrik Treptow 4,50
Badische Anilin 5,25 Elberfelder Farben 4,75 Milch Co 2,50
Rasquin Farbwerke ,75 Chem Charlottenburg 2 Bremer Lin
oleum 2 Delmenhorster Linoleum 2,50 Auer 5,50 Deutsche
Waffen 3 Adlerhütten Glas 2 Kahla Porzellan 5,75 Königszelt

50 Schönwald Porzellan 2,50 Triptis Porzellan 4 Rauchwaren
Walter 12 Teutonia Zement 4 C Lorenz 75 Bismarckhütte 3
Böhler 5 Braunschweiger Kohlen 2 Eintracht Bergwerk 6 Geis
weider 3 Harkort Bergwerk 2,50 Hasper Eisen 1,50 Hösch 3,25
Hubertus Braunkohlen 2,50 Königsborn 2,10 Mannesmann 3,25
Ffasson Mannstädt Vorzugsaktien 3 Metzgener 3,25 Obersechles
Koks 360 Rhein Nassau 3 Westeregeln 2,25 Wittener Stahl
6,75 Lindauer Weberei 2,75 Gelsenkirchen 2,15 Phönix 3
Naphtha Nobel 4

F

Zum Kursnettel Ber v 10 Juh h Badische FtagrrAnleihe 0800 unk 18 97 40 6 o Hayr Staates Anl
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 e Sobwars
burg Sondershausen 3 Wärttemb Staats Anleihe 81 833 h Kameruner trer b et Denutsohb
Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 51 60B 49j Lottbuser Stadt
Anleibe 1900 le DBarmstädt Stadt Ant 1909 unk 16öiſe o Dessauer Stadt Anieine 18906 Doaseidorter Stadt
Anleihe 1900 7 98 09 95 50 b Jenger Stadt w 1900
z Senaer Stadt Anl 1002 Nordhäuser dtadt Ameihe1o08 unkv 1910 Quedlinburger Stadt Anleibe 1009 unt
1918 V PThorner Säadt Ant 1990 08 09 9150 G proz
Hessisehe Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreiohisehe Nord
Westbabn Obligationen 18974 Konv e SolvayWerke 100 B Kibertelcter Farden unk II Pelten

Guilleaume Lahmeyoer 06 03 98 00 b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 329 00b G

Lendoner Börse vom 10 Jah Es notferten Engl Konsois
75,62 Rio Tipto 68 50 Goduld 28 Goldtields 2 20 Sdeel oom 6u 5
Steel prets Hand Mines 96 Ansgonda 50 Hastrand 1,75
Ohartered Aurora West 0,43 Oinderella Cons 0,64 Johannese
burg Goldtiolds 0 Van Ryn 37 Albus Generals 46 Hand
oneries O West Rand Consols 7/6 General Mining Von

A Gorz Co 0,0 Moddertontain 13 56

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Juli

Verk Käuf VerkAlexendershall 9750 10100 Johennashall 3600Bergmannsseogen 67006900 ustus Aktien 89 91
h 8700 9300 Kaiseroda 7025 7075c e ww en Krügershall d e 100 10290sfund 4750 Mariaglück 1650 1700Carlsgluck 1375 1425 Max e 3900 4050Fallersloben 1675 1750 Neusollstedt 3500 3600

Felsenfest 9 3300 Neustassfurt 13300 13400Gluckauf 1810018400 Reichenhall 1525 1625
Gunthershall 4300 4500 Ransbach 2250 2350Hansa Silberberg 5350 5450 Konnenberg 8590 87 5
Hedwig 1500 1625 Rothenberg 2575 2180Heiligemühle 1125 1200Salzdetturth 300 3040
Heiligenroda 10750 10950 Soelzmünde 9200 5656400
Heldburg 3500 370 Ieutonia 5790359Heldrungen 1080 1300 Thüringen 2700 2800
Herta Neurungen 2875 2975 Walter e 1300 1450Hohenfels 4900 5200 Wendlend To00 850
Hohenzolern 7160 7300 Wiüheimsheli 8150 8400
Hugo 9000 9500Wintershall 18500 19100Hüpstedt 2750 2850
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Mitteldeutscher Braunkohlenmarkt im Monat Juni 1914
Der Deutsche Braunkohlen Industrie Verein in Halle gibt

folgenden Ueberblick über den Geschäftsgang
Die ungleichmässige Beschäftigung der Braunkohlenwerke
im mitteldeutschen Braunkohlenrevier hat auch im Monat Juni
angehalten Wenn auch gegenüber dem Vormonat und der
gleichen Zeit des Vorjahres keine wesentliche Aenderung ein
getreten ist so hat es doch den Anschein als ob sich im grossen
und ganzen eine geringe Besserung eingestellt hätte Zumal in
der Ober und Niederlausitz im Hallischen und im Zeitz Weissen
felser Bezirk waren die Werke besser beschäftigt und konnten
Braunkohlen wie Briketts verhältnismässig gut unterbringen
Dagegen wird fast durchweg über die ungünstige Lage auf dem
Nasspresssteinmarkte geklagt

Der Versand an Kerzen Karaffin Oel und Nebenprodukten
hat keine Aenderung erfahren

Der Mangel an inländischen gelernten Arbeitern macht sich
nach wie vor bemerkbar In einigen Gegenden war er infolge
der einsetzenden Heu und Kirschenernte besonders empfindlich
Andererseits Waren einzelne Verke zum Einlegen von Feier
schichten gezwungen so in Sachsen in Altenburg im Kasseler
und Hallischen Revier und auch eins in der Niederlausitz

Streiks oder Aussperrungen haben nicht stattgetanden Die
Aussperrung der Glasarbeiter in der Oberlausitz war nur Von
kurzer Dauer Der hierdurch bewirkte Mindarabsatz an Braun
kohlen wurde zum Teil durch lebhaftere Abnahme seltens der
Landwirtschaft ausgeglichen

Mitteldeutsche Versicherungs Akt Ges in Halle Nach Ab
zug der abgelaufenen Versicherungen stellte sich die Gesamt
versicherungssumme Ende Dezember 1913 auf 316 446 759
266 101224 Mk die Prämieneinnahme pro 1913 betrug 558 767
737 317 Mk Die Netto Prämienüberträge Reserven erhöhten

sich auf 289 347 239 965 Mk Für Rückversicherungsprämien
Wurden 193 938 179 057 Mk bezahlt An Schäden aus dem
Geschàäftsjahre wurden 448 610 357 742 Mk verausgabt und
zurückgestellt Die Provisionen betrugen 220 411 193 678 Mk
die sonstigen Verwaltungskosten ermässigten sich auf 133 890

154 259 Mk An Kursverlust auf Wertpapiere wurden 30 736
23 981 Mk ab geschrieben Von dem der Gesellschaft zur Ver

fügung stehenden Organisationsfonds verblieb noch der Betrag
von 263 281 350 322 Mk Im Geschäftsberichte bemerkt die
Verwaltung noch folgendes Wie in den Vorjahren wurde be
stimmungsgemäss auch im vergangenen Jahre zur Bestreitung
der Organisations und sonstigen durch unsere Einnahmen bis
her nicht gedeckten Unkosten der Organisationsfonds in An
spruch genommen Das Geschäftsjahr 1913 schliesst somit
ziffernmässig wiederum ohne Gewinn oder Verlust ab Die
ersten drei Monate des neuen Geschäftsjahres waren wie weiter
mitgetettt wird still doch ist ſetzt eine Besserung unverkennbar

gandol Geoworhoe u Verkehr
e 23 I n e 9Der Prüfungstermin im Konkurs W Wertheim vertagt Vor

dem Konkursgericht Berlin Mitte sollte am Freitag unter dem
Vorsitz des Amtsgerichtsrats Dr Béringuier der erste Prüfungs
termin im Konkurs W Wertheim stattſinden Konkursverwalter
und Oläubigerausschuss beantragten aber Vertagung der vom
Gericht sta wurde Neuer Termin ist auf den 23 Sept
vormittags 10 Uhr anberaumt Der siebengliederige Gläubiger
ausschuss wurde durch Zuwahl von zwei neuen Mitgliedern
Gerichtsassessor a D Böhmer dem Vertreter des Fürstenkon
zerns und Justizrat Gotthelf ergänzt Die Vertagung Wurde
damit begründet dass es zurzeit noch nicht möglich ist sich ein
klares Bild über die Art und rechtliche Natur aller angemeldeten
Forderungen in Höhe von 39 Mill Mk zu machen Wolf Wert
heim hat eine Forderung von 17 Mill der Fürstenkonzern eine
solche von 15 Mill geltend gemacht Der Konkursverwalter
führte aus dass der Verkauf der Warenvorräte 1 480 000 MK
der des Inventars 283 000 Mk ergeben habe Im Laufe der Ver
handlungen kam es zu einem heftigen Rededuell zwischen dem
Vertreter des Gläubigerschutzverbandes Cahen der über 1090
Gläubiger mit 1 Mill Mk Warenforderungen vertritt und
Gerichtsassessor Böhmer dem Syndikus der deutschen Palästina
bank und Vertreter des Fürstenkonzerns Schliesslich einigten
sich die Parteien aus den oben angeführten Gründen zur Vor
läufigen Vertagung der Sache

Der Umtausch der 80 Mill Mk Reichsschatzanweisungen
fällig per 1 August 1914 der bis gestern bei der Reichsbank vor
genommen werden konnte hat sich wie wir erfahren sehr leb
haft gestaltet so dass man jetzt schon annehmen darf dass die
meisten Besitzer der Schatzanweisungen den Umtausch der
weniger Vorteilhaften Rückzahlung vorgezogen haben Das Ge
samtergebnis lässt sich aber vor Montag oder Dienstag nicht
übersehen da bis dahin noch Anmeldungen der Bankanstalten
an die Reichsbank überwiesen werden

Unstimmigkeiten zwischen der Berliner Zementzentrale und
den Berliner Zementhändlern Seit einiger Zeit bestehen zwischen
dem Berliner Zementsyndikat und den Händlern Differenzgen
Die Zementzentrale bewilligt den Händlern einen Rabatt von nur
etwa 5 Pfg
angesehen wird In Kreisen der Zementzentrale steht man zum
Teil auf dem Standpunkt dass der Berliner Zementhandel über
flüssig sei und dass die Zementzentrale mit den Verbrauchern
direkt arbeiten könne In den Kreisen des Berliner Zement
n wird die Preispolitik der Zentrale sehr unangenehm emp

nden
des Verbandes vereinigter Baumaterialienhändler Deutschlands
wurde von den Berliner Zementhändlern Khge getfilhrt und der
Verband ersucht die Zementhändler gegen das Vorgehen der
Zentrale zu schützen

Gewerkschaft Volkenroda Kaliwerk Menterode Thür In
der am 30 Juni abgehaltenen Gewerkenversammlung wurde mit
geteilt dass die Abmachungen mit den Banken wegen der Höhe
des Kredits dahin getroffen sind dass der Gewerkschaft der bis
herige Kredit bis auf weiteres belassen bleibt Selbstverständ
lich werde sie mit allen Mitteln anstreben die Gesamtschulden
durch Aufnahme einer Anleihe auf die Anlagen Pöthen I und II
abzutragen Wenn es gelinge eine Anleihe in der Höhe von
3 Mill Mk unterzubringen werde die Gewerkschaft in der Lage
sein neben der Abtragung der restlichen Schuld in eine Aus
beutezahlung eintreten zu können Alle diese Aussichten hängen
mehr oder weniger von dem Erfolg der Bindungsaktien wie über
haupt von der weiteren Entwickelung des Kalimarktes ab Das
Gewinnergebnis des ersten Halbjahres 1914 beträgt rund 530 000
Mark und stellt sich gegen die gleiche Zeit des Vorjahres um
etwa 90 000 Mk höher

Gewerkschaft Kaiseroda Kaliwerk in Tiefenort Der
Grubenvorstand teilt mit dass nach Vollendung der Versteinungs
arbeiten auf den beiden Merkersschächten das Abteufen wieder
aufgenommen ist Schacht Merkers II hat bereits eine Teufe
von 331 m erreicht und steht im Steinsalz Die Durchführung
der wasserführenden Plattendolomitschichten erfolgte ohne jede
Schwierigkeit und ohne nennens werten Wasserzufluss Die
Sohle ist jetzt trocken das Gebirge gesund und der Schacht ge
sichert Für September wird mit dem Schacht Merkers II das
obere Kalilager erreicht werden Bei Schacht Merkers I ist die
Abteufarbeit seit dem 22 v M wieder aufgenommen und zwar
bisher mit dem gleichen Erfolg wie bei Schacht Merkers II so
dass man erwarten dürfe in kurzem auch hier die Platten
dolomitschichten ohne Schwierigkeiten durchteuft zu haben

Die Neugründungen in der Zementindustrie dauern trotz der
wenig befriedigenden Lage des deutschen Zementgewerbes fort
So ist wie wir erfahren in Oberrohn bei Bad Salzungen die
Gründung eines grösseren Zementwerkes beschlossen worden
Ferner sind wie wir weiter hören in Rheinland Westfalen zwei
neue Zementfabriken im Entstehen begriffen Die eine liegt an
der Eisenbahnstrecke Büren Berlin sie soll mit einem Aktien
kapital von 1 Mill Mk ausgestattet werden Ferner wird von
einem Finanzkonsortium in Altenessen die Gründung einer
Zementfabrik beabsichtigt Ferner ist wie man aus Fachkreisen
hört jetzt bereits eine ziemlich grosse Anzahl von Zement
fabriken im Entstehen begriffen wodurch die ohnehin schon
übergrosse Produktion noch weiter erhöht wird

Die Syndizierung der B Produkte Ueber den Stand der
schwebenden Verbandsverhandlungen im Fertigeisengewerbe ist
mitzuteilen dass am Ereitag neue Verhandlungen wegen des
Zusammenschlusses der Röhrenwerke zu einem festen Röhren
svndikat stattfanden Angeblich haben die Laurahütte und die
Akt Ges Lauchhammer ihre bisher ablehnende Haltung aufge
geben womit ein grosser Fortschritt erzielt sein würde Dis
Röhrenwerke haben wie ein weiteres Telegramm meldet die
Weiterverhandlung vertagt bis das Schicksal der anderen Ver
bände entschieden ist Für die nächste Sitzung ist die zweite
Hälfte des Monats September in Aussicht genommen Bis dahin
sind die Preise freigegeben Die nächste Vollversammlung der
Stabeisenherstel er ist für den 16 Juli vorgesehen Die Grob
blechwerke halten eine neue Sitzung am 17 Juli ab die Fein
blechwerke die ursprünglich am 15 Juli wieder tagen wollten
haben ihre Beratungen auf den 25 d M verschoben angeblich
weil die Ermittelungen der Beteiligten noch längere Zeit be
anspruchen

Brauereifuson Aus Hamburg Wird berichtet In den ausser
ordentlichen Generalversammlungen der Vereinsbrauerei der
Hamhburg Altonaer Gastwirte und der Holstenbrauerei in Altong
wurde am Donnerstag der Fusionsvertrag einſtimmig genehmigt
und beschlossen das Aktienkapital der Holstenbrauerei um 1
auf 4,6 Mill Mk zu erhöhen Das gesamte Vermögen der Vet
einsbrauerei geht auf die Holstenbrauerei zu den bekannten Be
dingungen über

Waren und Frodukteo
Getrelcde

Berliner FProduktendbörsse 10 Juli Am Frühmwark
notioron Weizen inlknd 201 00 203 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loco 178 00 174,60 ab Bahn u frei Müble Hater
mürkisoher meoklonbdurgisehet pomm preussischer posenseher
und schlesischer feln 162 1892 mittel 77 181 gering
russisch und Donau mittel goering ab Babn
und trei Wagen M ais amerik mir woilsser Natal
1609 164 rundor 148 90 151 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergurste mittol und gering 156 164 gute 165 00 174 00russische und Donau leichte 143 146 schwoero 147 06 150 06
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inläündischo u ausländlsoho
Puttorware mittol 178 188 Taubenerbsen 169 210 ad Bahn ul
froi Wagen Weigzenmehl 00 24 509 27 59 Roggeonmeh
O und 1 21 40 23 80 Woilzenkleote l 00 11 50 Roggen
kloie l 10 60 Lupinen blaus geldeWioken Soradella 11 M

Hamburg 10 Jull Getreidemarkt Weizen ruhigostholstelner und mecklenburger 205 208,00 Koggohn mat

pro Tonne der von den Händlern als unzulängliech

Auch in der jüngst abgehaltenen Generalversammlung

e e n

Unterpegel

0,95 m Wüchs gemeldet

h m an erJoli Aug 124 00 Gorete etetig ebdruss eif 120 25 Hator
rubig neuer holsteiner und meeklend es 73 Malseawerikavischer mixod cit por jan a Plata
eit neouo Ernto Juli August 06 50

Budapoest 10 Jull Weizen Tendenz paor Oktbr
12 85 Roggoen Tendenz atetig per Okt 23 Tendenaruhbig per Oktober 7,66 ais Toevdenz fest Jl 27
An 36 Mai 14 Rapse Tendenz stetig August 50

iverpool 10 Jul Steug Kotor Winter weizen por Okt
6 9 per Dez 6 Hals fest a Plata Sept 1bunter amorik Oktodor 4 oAatwerpen 10 Fall Deutscher La Platazug Kontrakt i

r Juli 80 Aug 80 Septbr 6 689 Okt 6,75 Nor 6,72
msatz 365 000 kg Tendenz rubig

TellerMagdeburg 10 Juli Abend Kurss Juli 80 August
42 Septbr 9,47 Oktbr Doszbr 9,62 Januar März 67

Mas 82 Tondoosz etetig
Hamburg 10 Juli Robenrohrzucker 1 Produkt Basis

88 KRedement neue Vsance frei an Bord Hamburg
vorw nachm ahonds

per Juli 27 27 27 MAugust 49 40 42September 45 45 609Ort Der 7 860Jan März 62 62 67Mai 77 77 82ruhig stetig stetig
Knaftoe

Hamb a 10 Juli Jodo average Santos
vorm nachmittags abends

per September 48 00 G 48 00 G 43 00 GDezember 49 60 G 49 00 G 43 00 G
Sär 49 16 G 4960 49 60 GUat 60 00 G 6500 G 50 05 Gruhig ruhig ruhig

Havre 10 Juli Kaflee good average Santos por Sept
60 00 per Dez 60 75 März 61 25 per Mai 61 50 Ruhig

Kio de Janeiro 10 Juli
Rio 25090 Sack in Santos

Fett waren und Oeolte
Kölpv 10 Juli Raobol per loko 09 00 per Oktbr 70 06
Hamburg 10 Juli Stadtsehmalz 59 59 amerikan Steaw

60,76 Ohamberlain 52 50 Tendenz scetig
3piritasv

Nordhausen 10 Juli Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
r h 681 75 82 765 Al do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bis

06 h 92 50 93 60 M per loko 12 19 ohne Fass ab Bronnoeroei

Kartoſtehbnehl und Stärke
r urg 10 Juli Frima Kartoſfelstärko und Mahl

ſor 100 Kg 18 50 19 00 Stoetig
Cheombesohe Produkte

AHamburg 10 Juli Chilisalpeter per loko 48 Febr
Märs 75 frei FPahrzeug Hamburg Tendenz etetig

Wolle
Bremen 10 Juli Baumwolle Upl loko middl 66 75
Liverpool 10 Juli Aegypt Baumwolle per Novbr 21
Liverpool 10 Juli Baumwolle Vmsatz 4000 Ballen

Import 17069 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 10 Juli Aegyptische Baumwolle per Novbr

18 04 Jan 18 07 März 18 14
FIotalle

London 10 Juli Chill Kupter stetig 61 3 Mon 6
Zinp Stalts stetig 1473, 8 Mon 1488, Blei span stetig 197
engl 20 2Zink gew Marke ruhig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Tabelmeldung via Aroren Emdon

Kaftee Zzutuhren 18900 Sack u

New Vork 19 7 7 19 7 9 TWolzen p Juli 89254 6895 Koggen loko b
a Soept 86 687 Sehmals p Juli 10 12 10 10

Alais loko 78 77 Sept 1025 160 25AMehl Spring el 90 960 Xew Norlk
Ohiengo Petroleum in Cases i0 9 il 060Wetzen p Juli 78 798 do in Stard Withe 40 68 56

J Sept 78 782 do in Cred Balanc 17509 1750
Mais p Juh 69 68 Kalfeo loko 8 87a Sept 6878 66 p Sept 33 337Hater p Julr 357 s 86 v P Dez 351 8 57Sapt 972 37

Tendenz Weizen willig Mais

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschärt Voetetraea a
Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm der Grosse 8 Juli von Bremerhaven,
Luise 7 Juli von Philadelphia

Königis
Chemnitz 6 Juli in Galveston

Breslau 8 Juli von Bremerhaven Andromeda 6 Juli in Havana
Cretfeld 8 Juli von Lissabon Sierra Nevada 6 Juli in BZuenos
Aires Sierra Cordoba 8 Juli von Bremerhaven Roon 7 Juli
Ouessant passiert Prinz Eitel Friedrich 8 Juli in Hongkong
Princess Alice 7 Juli in Genua Mark 8 Juli in Honghkong
Tübingen 8 Juli von Port Said Kronprinz Wilhelm 7 Juli von
New Vork Wittekind 7 Juli Lizard passiert Aachen 6 Juli
von Funchal Sierra Ventana 8 Juli von Montevideo tessen
8 Juli in Bremerhaven Schwaben 7 Juli in Suez Rheinland
7 Juli von Sydney Prinz Ludwig 8 Juli von Neapel Derifi
linger 7 Juli von Fochoow Sigmaringen 8 Juli in Hamburg
Durendart S Juli von Vokohama Lützow 6 Juli in Hamburg
Coeben 7 Juli in Colombo Prinz Heinrich 6 Juli in Alexandrien
Prinzregent Luitpold 6 Juli in Marseille Schleswig 7 Juli von
Kristiania

r 2W asserstüncge
bedeutet über unter Nuhi

und Unstrut WuchArtern 9 Juli 2,24 10 Juli 2,10 14Nebra Oberpegel 2,40 r 2,06 34 oUnterpegel 2,00 m 1,70 30Weissenfels Oberpegel 2,62 2 2,66 4Unterpegel 172 i 22Irohna z 2,46 10 r248 2Alsleben Oberpegel 4 260 2 2Unterpegoe l 2,90 re 6 mZerphutg 1,55 S 1,62 7 7Coelde Oberpegei 71 r 70 141 ,260 41 21 5
lser Rger Elihe Moltdu

190 284 a IBudweis r 0,12 v 4 Barby 4 3
unt h 2 her l 71Z 40 urgBrandeis i Tacgermet S 4Melvik 0,36 F 60 Wittenberge v 02 4Leitmeritz 10 3 I zDresden i 5 fennetert id 2Torgeu 46285 2 lLauendurg 2 l10 Juli Pogelstand 18 m Vow Obderlaut werdes
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